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He.r~ Hemofing be '. ~~ßt i m 
-ba (~2l0s-u11d i .~1 v„~~t.re .=6un [' des 
si t Z·J12dcn D:c • v. J-'·r evbe .r '!.„_, dil.:? 
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T · ' 1[ · n agung einen ßUliun \8rlaUio 

foHJ.en cle ::..; lic s si se hen Schac hv ,·J :c-
zur ;_·.eit noch ab h;0sende11 Vor-
v~:rsam .. ilunr; und r.Jünscht Qe~ 

· He:.C.r lI~iüHnDnn dankL; f "::r: die D .:. a:t i1ßun ~·, di.:.:l .A1' •;11 -icl1tu'n:-r i1Y1 ··1 
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Vo.r be.rei;t:;ung des Zong.res2es, wobei er vo~ ol.:.. a rrnx die dan1rnns-
we:.:'te i'ü·cwi.rkt.1.0.g von .r'.r2u C~.rzesl~ovidc he.rvo.rhebt. J:lJ.:c ged.0nkt 
des veistorbenen ?.rösiucnten .!lillil JJ;ihne, de.:c seit 15 JahJ~ ',:;!D 

' 1 ~r '' 1 ' ' 1- ' t TT "" j..., ' b f • • ., ' • Jeo.en l\.OD.t;.re1-;<; g e10e·c na ·• ce.r:r JJ. _.lme n-a -,s :..u:: unser gG ... leb--
tes ScrLch encsci.l.eid.d.nclo Likz.jnte ;esetzt sowohl in Ver:bi.Ldunr1-
mit de ..c Vle lt o.:r: ge:mi ::::a ti on als auch in öe.:c in .... :.e .re n E;1li:iwick.l ung: 
In das Gedenken schließt He rr liLll.s~J.en.n c<.ie m~men H12icz, .:1hues 
und Har becke eino 

2) 

Her~ SchnGide r beantxagt, daß a uf 6ie Ve.rlesunß des ~roto-
kolls ve1~zic.i:lte ·c wi.rd. Hiergegen erha bt sich kein Wide:c sp.ruch . 

Es wi.rd bem~ngelt, daw in dem Y ~oto~oll nichts 0bcr a1e tte.ran­
ziehung des He.r~n Zickelbein fU~ das Jugendschach zu ersehen is~o 
He.:c.r bte f fe s e rkl br. t sich be .reit zu einem er gi::.nz.e n.de n Nacht.re.6, 
den eJ: s;i~i.ter verliest: 11.buf Jrntras des .t~.ri:i.sidenten 'i:-Ier.r.n D:üme 
wu.:cde vom Kon; reß Her~ Christian Zickelbein, Hamburg, boanf c~agt, 
den Be.rcish des Schulschachs vo~zub2.reit2n, Aufsaben;ebiet2 auf­
zuspiiren, zu sonc.;_ieren unö. U.cn ~·:ongJ.:efa zu inf o.:rmioren. Er ·v'1'u_:~cle 
in diese.r Eic;ensc_O.e:dt dem Ju t;GnG.wart unte.:r de.r Bezeichnung "L~efe­
.:cat Schulschac1.1 11 zugeo.rdnet. 11 

Das ~2r ot ok.oll Bremen wi:rd s odc.mn eins tiuL.:J.ig genehmi -:;-t o 

3) J:t'estellung de_r BnwosC!nC.8n, de:r Stirn.t2berecl:üiß_!en 

und des Stimmenve r „üil tnis se s 

Her.:c Schwa~zlmUller gibt folgende Stimmz8hlen bekannt: B~den 
'+034 r.ü tglieö.e :C-T8-St&mmen) , Baye~n 968'-l· ( 19), Be :r lir~ 12GO ( 2) , 
Hamburg 2556 (5), Hessen 3921 (8), Mittelihein 2306 (5), Nie~ 
dersacnsen 2203 (4), Noidrhein-~estfslen 9899 (20) Pfalz 1499 
(3), Saa:c 1052 (2), Sclllesvüg-J:i.olstoin 1353 (3), Weser-2:ms 
1007 (2), Wi.ütteG1be:rg 51tY+ (-10), Blinoenschachbt.md L~23 (1)o 
Das sind zusaillmen 92 i'itim"~1en. .Gux ._; iJ. i-.u:E :ruf wi.rd fest ge ste 11 t, 
daB al.:..e anwesond sind mit .öusnahme de . .c .r.fe.lz. Es si.nd also 
nur 8<:) Dcimrnen der Land.esve.rb;;nde züge ~ßn„ 

Herr 1Ellsr.o.Dnn un t e:rb:cicht dj_e Tagesorö.nu. ri.g fj.r ei.c..j_ L{EJ Bekan]J.l~­
machu.n ;:en • .ue_c ~:cweite.r -c e Vo ~ SLc.ncl hat bssc l-~lossen, d.:;m ;l1u::crüe.r­
lej_te.r ~\ülli 11°'ohl in .Llne.rkannunc .s·3 i.ne:c VorcLianste die guld~...;.n.e 
~h.r:ennaö.el deE1 DSB zu l.ibo.r.r0ic hen, 0be11s0 ·n:e.r..t:n 8-coc.k fti.r s9irL.; 
L::m13j'.dirige 'l'~t.t. igkeit bei ö.e12 FIDE und auch dem G:robmei.ste.r 
Lo·~ .nax 1.ichmid. 
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He .~..c li~i.lsns.nn ha ~ nü~ht vi J L au.s f.:1einem J..
1e sEort zu b2:.cichten ---------------- ' 

ab ._.cs e .i1en vi:el1eich t von öl;i .L.ter 1I.1e iJ..naJ.-1m:: am Banciestar_; des JJeu-Li-
schen Spo12t~~ un d sei;-J.eJ: "'ai.unehraun.g d e .r v H13-InGe.:ces .s :;;ri bei de.r 
Sc hac iJ. olym;jia G. e 1 9'? 0 in Bie ge no Das sei abe.i: ein beson~ e1~ e .:c i\ b­
scl:nitt, dei: spä. t e i j_m Zu s a cL.tCHJ. s r~in nü c ·v-arti::e te :~ n vo_::t St<Jd t unJ 
Landk.r4is Siegen nach de]en ßrsc Le inen b0s}xochcn we.rden soll. ~.:c 
WLi:rde e s f üx .:cic~ti g i1al ten, v1e n n z unächst; die ande~t: en V Ol' s tands­
mitgl iede.r bexichten. 

2. Vizep.r&sident 

rie.r.:c Kin.zel hat sc .L1.011 in J~ .r:e .üen Libe.r ei,ne v6n.scf".._e.r:.iswe:.cte Zusam­
mena:rbei-c; des 2räsidiums p.:.2 s .. i: och en. Jetzt werde ein neue.r Vor:.­
$t :::.na in Aktion t:12eteno He.r.:r: . J.~inze l hat e.n. de:r. i'.:iic:ß~ei-irung in 
BLiaum. teilgendmr~~en, wo Qie ~i2~ .:.cen ~~gge.ri::; und ..r:!'~hl eine Vei:anstal­
tung muste.:r~g~üti g (j.bf::r die .b j h.ne c;eb~L:ac.üt hab:en„ J.Jeeind:r;ucl;:end sei 
der ~~folg des. neuen ~alentes ;i ~bner. - In den Lstzten Llonaten ist 
fü~.:rr Kinzel von den H2r:ren ELiü:mann und i:.Jchv·J~~zlm.ülle_i.: ßUt in Kennt­
nis c;eset z t woi:den i.i bGT. alles. lL n sei also wohl aui dem .richtigen 
r.re ge. 

1ru.:rnj_e.r le i te.:r 

ae.:r~ ~ohl kann auf ein Schachjahr zu.:r~ckblicken, wie wi.:r es sei~ 
J·ah~zehn1;en nicht g ·2habt habeno Inte:uiation.ale 1l'u~nieJ~e hab ·~ n sta~ "G ­
gefuLden in .r:Jambe.rß, r i.ioum "i,.)_J:ld bclingen, au _.;e.rc.tem die Schacholympj_­
adc in Lugano. Das st i .:rkste Turnie.:r sai woh l Bamba.rg geweeen, be­
sondc;;.rs b=::::nerKens we .r t die j.reilun:::~ des z vvai ten i~.:reises von Lotha.r 
i:icilmid mit dem 1.:leltmei s t ,3.r Fetros _-i c~n„ Bü su„m. sei ldiCter kein I'u.r­
nle.r der Kategorie IA. Hibner m~s~e also seine do~ G ige Leistung 
noc h ein:ia l 8 nde:rswo vvieci.2rholen. J....öf Li.:r h abe das j.tiu.rnie.r in dolin­
gen dj_e l1.ne.r~·~&nnun~~ von G,2.rusel Ufä.J. l~ap e l o n als Int;e.rEötionale Uei­
ster ein~e bracht. In fü1d iii bling na be cie~ gr O;.,:e dieg des ersten ..L'a f_;e ~ 
gegen upanien einen enGsc:heiciendon Vorsp r u ng g.:;L_efei:t, , sp :-. te.:c.x habe 
es geratie eben noch für den erst0n ~latz ge~eicht. Das ~urnier sei 
in baye:tis c h u r Gemütlichkeit abgelauiun, Her.rn Sc h . .neider s c ...:1ulde man 
Dank fU_..c die Ube.rna h1ue • ..rt uch ö.as Konciiö.st s ni.~u.rnier in Vh:lcUd.rch sei 
g~t a.r~angier~ worden ti~rch ~il~i heiser. Die .Badensex haben sicn 
in dieser 1i insicht sehr in cien V~rder3r 1J.~::.c.l geschob,;n. Zum üne.rsc !iied 
ge·genüb.::;r d.en letzten Jahren habe n sich ül tere i::Ieiste.r wie j;_r. ·i'.:cj ger 
und Heinic.ke auf den vo12 deren 1"?'l ä tzen g.c;!ial t~no Die Zahl der rialllis­
uartien wo.r: dort sa .h:r ge .rj_n::; . Ee rvorzuh.2bGn sei ferner d.as Tu~nie12 
ln Meldo~f, D O sich He .rr Eg~ert wiedeI um die Juni oren Vdrdient ge­
ms cht habe. ßG ~ chtlich s e i der 2weite Pla tz des Hambu r ge.rs Kiffmeye.:r. 
auch :Lfold ha be sich mi t fij_fffzi g /r:ozent ganz ;;ut beiJ.auptet • .rt ' ij.r die 
St&.rJ.~e des f.~e ldo.rfer 'J.'urniers SJ.) .:C e che die rra~sache, daLi ~·res~erinen 
in Eambe~g den siebenten Platz unJ in Lleldor f auch nu.r den siebenten 
?l8tz erJ~eich-t naba. Ifr:: rr L'ohl t;..L a ubt, da.t~ sich d ie 30- Z„ i. g e-""1e gel in 
D-:.;utschle.nd bev1~inrt 1.!.o.be; · solc.mg e man nic i1us bes ueres fin._._ e t , solle 
man daran fe s t ~alten. ~in Kronz2 ~se hierfJ r sei Lo ~har Schmid, der 
auf d3s B.:.;is _p i e l von Pt leeier ~1ing2wiestm„ _:1at. ;„ic fi cie; sei also C.er 
erzier.1.eriscne "ert öieser :sss t imr:nu1s. Bei \}~oßmeiste.I!n sei d ie Lage 
snüe.:c s zu beux.:rt0ilen.- Eei der -'-

1

1.~_ nc~ en- 1::.chachol;y:J_~ _ _,iade sei der rie­
teil te sieben~e und ac h te ~:-:'lc:d;z d a r De1J t;s ,~hen ei.rüµ;c;~ma Be.n bes c i1.ei­
den~ - Bei de12 8tud enGen-ueltrneister.<J0hc-1it - gJ...eic.G. b0i u Dserer e12st­
mali gen ~eilnahme - ze ige die i eilung des erscen 2latzes mit den 
F!ussen, öaß \Ül: einen N<:i.chvvu c.hs haben, ö. :.H sicü. sr.-;hen lss~~en kann . 
l:l..=.i· a' ;:.i-..i 0r· 11..,·-·l1ol Yrc1 · ;· -i.s; d •.:. -1 1„1 1 u :· c.u10 ;-,c:ibt-' c:ich ·in dr-")_r Vo.r n- Y'unne (las .!Jv . """' ..!.. .._, J . (...C. \.....• .- ~J - .1:- -'- lli.....I, V - - : ) - -'-..... ' t.....i -.J.. ·- ......, , .:J~ ... .J • .!..... \. 
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.L.:.t_r _rei .. ;r.Lunt; dos fün.it ·.::.a P lo.tzes in ci.::;~ l.u:J.:.::amtweJ2-Gti.ng rnU.sr:.1e in.ci . .n di.e 
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las~an. - ~inl~u ungen a u s cew ~uslo nd gehen im~e r wiedc~ nu~ an 
{fuzic k er, Schmid und n a .r ga. ~s sei .wichtig , mehr d e u t s che ~itel-
t.rä;.re.r '7· 1 schof f en ]Ji r~ ,_·~us -~...:.r1 "'.i " j i /::tl Hnz·i e ho·11 7 'FI1 ..1.'c:r•Yj ..;,,, .• ,11..1...·~ ·n r·11·;11y,-i .:::,-.-0 ~ ~ .... t . . / -• '-' - •. _,, "-.J ~ \.„V---·--·- .._ .... - L- -'-~·"../..!... L.JC..J.. •~.J\.J.: ..... J.J.~ .. )4--.- ..t._._-.l- .. \...-4-J....;..-J_~_....L 

habeno ~i e wo_len~fU.r in 6iesem Jah~e ev2n ~uell Keies und b.ronstein 
zu uns .s c .fücken. 

Herr. I~aclesreutlle.r l:ann hinvvei.se.n Cluf ~2 .. ::ßn '2 ,ü0 lve:i: .~-.:e .l.::c bsi cle.r 
Jugend und auf einig 0 Lrf o1i;G. t.i.r bericht2t zunä.ch~:t jbc;:: .w8 s el 
im"'lEil 1Cj~)8 unö. üb::.: :r: dc.:.s inte.rn0 Li;..male 'J_:u~riie.r: in tiontpellie.I!, 
wo unse.re br;;j_dle~ den d.rit._;eü :1atz e:cLeic.ut o.c::ib...;n„ 1'.J"c.:~c.:rl. eine x 
f.rüilei:en Niede.rlap;::; und nach einem ünent~:~hio den 1 966 in Be.rn . 
wa.l! unse1:c r,cinnschaft jetzt mit 16 1/2 : 3 1/2 ge.nz j_bG.rle gs no 
U.nse.re S.;i::;ler' vve:1.ren die(~es ~·.: al auch etwaq ::ilt1=>Y. und e·c·P~hrr.::.n1::i ·1 1 
als die tegrier. "i9'70 werci,~n d.ie i-.;ch.\.:c:ize.r .__ lF;eu;1de ~;c.~ch- 3 ·~i~1a;;t -~ch-
land ko :1L1en, H-c.r.r Kadds.rel1the.r v(.:.rde sic11 über. ein Ubc.r.nalll!le-1:1nßebot 
durch einen stidueut.schen v2.rband ~.reuen. Do.s 'i'urnie:r: in lichilc. e sei 
ein l\·1ißs.rfolg gevJe2en„ weil es gj_eich~eiti g mit \;..ei: Detltsch'.Jn ~fug(;nd­
meist-2rschaft scatcg0func:i.en üebe. ~. 1c:in \Nolle ::::be ~ auc .11 in Zu..r:::.unft 
in solchan F~llen trotzdem etwas schw~ch2re b)ie le~ entsenden, statt 
etwa auf die LEtwi:ri·~ung ga:nz zu verzichteno :J.

1.h oc1c(S :e ine s .Ji 0 lte 
~n ßngland unu e~reicüte anschlieJ..;2nd in J2~~.nemo.rk bei einem g ro Een 
~inzeltt..Lcnie.r einen guten neunt<.:m .i..-:latz • .Dei der Beu Gschen J\:q~.end. ­
meistei:s ne:dt hat sich Mäde12 e~neut du.rc.hges_,:_~tzt, die se s ~ . ~al no.ch 
".t... h" " I . . . '.) T . l .,~ • '.l' . ' ... ' . . . ' 
;::; ulC_ .kam:JI get;2n .Jong\:,,;i Gz u.no_ uUl"l.lll<:e o .Leim i -c e .LTi U :CilJ.e.r in 0ac:d~-

b:c ö.cken nabe es eine h2~vo.r;r:age.nde LB.DlJ.~fmo..cal g e .. ;ebcn u.nd. werü ge:r: 
h,-:>rniccnn :~ls qoi1c.t;n ~'~,-:=. .aer1 r1i:-:de..c .-::-vt,:.'.l.r V,-::>_rf.:[l .~ cfuncr habPn die 1..J r-. ·i r=>- le~ 
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sus Saa.rbrlicken nicht den besten ~indruck mitgenoD~dn. - He.r.r 
Kdes.reutüe.r berichtet dann tib0~ die Jugendmc.1n11 sc.Iiaftsmeis~e:r;;::chaft; 
~-ia m bu.:r g üa be zu Be gi.nn Seines (.,Tu bi l t:.rruns j &.h.r es e .r s c ma 1 ig den 1-fi -ce l 
er.!unßeno - .8e i:.r beachtlich sei de:~ .:.Jie; von. ~Mi6.e.r im sie oe ncen 
Niemevc.r-1u.rnie~ in G.roni~gen. ~s wurde e.rs~malig als ~u~opamaistar­
schaft g&.:~ocxt:ri de_r Ju.:üo:ren gevJertet o Juhnke habe eine n - sc:üechte1 
Sta~t gehabt, dann. abe.12 in de.r R~se.rveg.rui:;i)eN de .s F'inale mit g:roßem 
Vo.rs_ .xunG den e j~ s\~en ·i:~·lotz errungen; in ,.„r_con:-i..ngc::n VJO.ren also Z'iJei 
deu t se h e i,::;ie ge .r o 

:Fr auenvw.r t 

.ff.rau G:rz '"' skoviaL ber:icbtet .:::un~chst übe.:r~ dj_e DGu ... scl\3 liarn.enueiste:r-
schoft, die i n .i:··ü.~stenfelclbrjcl::. --i9-:..;s unt~r Leitung von L'.~&u ::~2ck0.r. 
gut du . .rcii.e>~füJ.u -c wurde. 3ie dankt He.r:rn dchnei(J..:._;r f :~ r die I1il.fe. 
buch im Damenscnach ma~schiere die Jugend • An inGeinatibnalen X~illp­
f.,:;n in 0Dculi 0 n üab2n Brau lhncie:r und T:r:au .!. ~uhn teilge .:.i.onEieno j_j·j_.c_~) 
baye:riscr1e lJa1ile n ma.tilJ.scö.2it habe L-sten.:eich ge~c.1.llagen, fe.r.n.0.r .f:L abe 
i-ie~sen ge2:sen die :e.fa1z gevvon.n:Jn. 1\'iit .L?urnr.ini~0n SGch-..: uan in V.; r­
ha.ndltin~;, .Frau Grzesl:oviak danke E o1! 1' n Sc h mid f:j_.r seine Bemü:rnngsn 
in die ~10.~· .tüchtun g. üie bittet um -·bei:nah11e de:c Deut ::.;c h en Damemnei­
stersch.sft ·1970 dc.~ch einen Land.esve:rband o 

_Pressewart und De lc ~ie .r te.r bei 

Eer:r Reiber e.rinDert da.ran , aa b sein .nuft.rac, als Pres . .:: ewart ; e­
laui.;0t .hDb3, ei n-ode ~ z weirilal in Zcit~cö.r .:_ ft cn1 ZK su .l ~..: h2 :n .:..-1:robleme 
anzusprec twn, d. ie jeö.en R~ eiDze1nen Bchac .r1s .:.üeler ansehen. _i~ }~ h a be 
ein kl :::.ü rn:js Ub\jrsoll zuste.nde r~eb.rbcilt voj~ al em desha lb, we i.~ e.r: 
manches .-:icllo bc .k ;....::u1i-;~u habe. _.~ t1abe lciue.r [1 3.r~~n D:r . b t ei3 ll noch .rüc h "ü 
geantwo.r te t, w:~ r öe das E:b2.r: nsc.illwlen" ~.lier .o.endele e s s:.. c ~1 nic lu _ u m 
'J..i-=~•-:,-;:,qfreJ :·: ;•n S O'.i"le y;n u m .{:t:..J'-~ ~.::: n, ci ie .n 0ch. in ci .G·:..; rn Jö.h.L e oL:'. en s2u1. c, 1:_; ..._, ._, - . t) .._,, '..- . ' ~. ·.- , . -- .... _) 1 "' • ~ , 1 i . -
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!-Fil8L1~1 .rm ~-a~ er..: .:·fui.,,-ils 'cto.r--f: ~ ;· 1i'""'~·EH .7J. i1 . :. .r" ~ .~ ,~ -~1 ti t~'"'o-c-· v s' -l. , , ,,.:; c·~~- -n -
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Her.r 1-fö_lsmrrnn bei:tc[1tet ü.b";1: de:ö F'· n('o ··t :.,-: des j);~;ut~ohen C' t . 

~.~~L~ ~~!~~2i~ ~,~ rI~f ~·~~~ ~~ t~t;~:~~~~i;~f ~:~~~~f~~Fih~ t~: ~~!~ff ~f g ~ 
-'- ·.tr u.en J..~tl: san r'Lm.~ct . ora1.1c.nte man -rwc.:.n i'•'tein:„.u1g vo.rr He.r11n Hü.lsmann 
k2Lwn DSb-Vci:t.rete.r zu st~llen, wohl abe:r fii.r die beiden andereEo 

· ·. Sc ha. t; züie i s teI! 
·.··· ' 

Ho:r::i~ J::Jcij_1,„m.r.r,lrnülle:c hat im Januar sch12iftliche Kassenbel!ichte ve.r­
schickt-.-E.t1~C _ _den beiten 1, · 2, 3 :uild 17 seien kL:irie Fehler, _d.ie. er 
• • • • 1 „. '°"i - i • ' . b. . \ i . r. • 1 1 l - . . . . , . ' -, im nacil~ i.,en 1>;'1.:t.nCJ.scü.reioen er icncigen 11'il..._ __ o „nnsicn·t.Licn oe12 ... '-lusF,a-

.. :;,~~!!'.'.~E~!~f;~%hill~:~~r~~>=:~i~~~1:~li~:~.~~~:7:::~~~m~~~ 
tel ge ge l)en •. , b,.ei der bu_r 09ame i s tei: schaf t in Eambui! g und bei de.:r 
F.r!a,1sn21siste:r:.c_;c.h:=tft. in OoeJ:hauseilo. Sö waren die Zuschlisee f Li.r Eam-
b 

-, „, • • • -, -1 f\ '" 1 l • • ~ - T .. . ·. . • 'I • ,. '1 , • , -

. erg, .Dl)_SUill unc baq. nlO ing J_n_Lrslanr. j~~·a_r her.r .Uc:;_nne UDCt Ee.:r:c.., nX:.''•'· 
c: , l .... , .. , , ... b . ..., ·1_ • B . . -- ·~ _!(./.„ .„c-,„,, 
~cnwa.:rz muLLer naoen aann Gl ~esprecuungen in onn m1~ Har~n ~dboE~ 
im In.nenmi.niste:r:ium. doch Ver. st:Jndnis · g2ft.md8n, und . riac:.hcJ.em de·r .· D.SB­
Kongrefi 1968 ei:o.e UmlfüL.e und eine 13eiti:agserhöhun'.2: b~:;schlossen h2tte, 
wui:den DM 10 000.~ vorn'-~rnnsnmirüs-c;e.rium und DM 5 000.- vo:n Spo:rtbund 
doch noch zu~ Ve.rf~gung gestellt. So ~aren die Zusch~sse f~r die in­
ternatiJnalen 'i1urnie.re gesich2.rt, und 0.ariibe~ hi.!.1aus kOJ.'lll°Len jetzt 
auch bessei:e Zusch~sse f Ur die Deutsche uaa2nmeis~exschaft und die 
J)_eutscha l\lo.nnschaftsmeist.a~schaft gewä.n.rt we.röen ( je 1 000.-··m.'I). 
J: i:,., cl ·-:i c. Ju-r1 i .. 'Yl A n+u,1 n j Cl,., i· 1··1· ..ün er 1':·11d ui·::; T' p l" '.) o·"") u'"'10 7 U. :· c.:. C· f· a r.o:' ;;, ,„ f u·. 'l1 

,_A,...L.,; C.A l.j .l.~ •• - 4 )..J_ V u J_ - .v .1.. .it.')· C.t 'VVO_ ...J -'- L- LJ u..; ....... lJ . ..&...L \...;.l.J..' ...L 

Lugano 3000.- vorgesehen, abe.r nocn um ''11+00 l.ibä.rsch.ritGen du.rcn 
Za .._llungen an Di:;irnisch (200.-) und den .L'u:rnierleite.r .B'oül ("1200) o 

Dü.f ch den 'l\odli unsexes .P.räsidenten sind I~o.:.JGen cntstcj nden von _ur.I 2700, 
das 1?.räsidium. hatte darauf l~a.inen .Sin:flu.L~o lle:r:: vo.rgese·: ... ene L :j_nü.er J~amp 
gegen .b0lgi2n hat ni.._:ht stattc;,efunden, und an Büsum vm.rde de.r volle 
Zusc;_rnb nlcht :;ezalüto I:n ~{ ~;s r..: c:nb2i:icht ist e12stn12lig eine t;enaue 
Jbe:.c~s.at übel!rz;: re i 1 ~J..~~. fü.u so k.örme m.it -<5.em I.n.nenministeriu_m c:;b­
ge.rechnet v1eruen. 11j_L; Ein.r1ah;uen unc. J~.usgc: ~en seien spezifiziert. -
Das Ve:rmÖßen des :USB b3t_r ~ _ ge jetzt h:l~s.-:c:cstmalig ist ei.ne Ri..ick-
1 D T J.A.r\ n J b • , ., . . -, l . I • . ·- 1 -{] /_ --. ~ 0 
_a~;e von Iv1 ~-fl-v....,( .- ge LLo.et ,_sie SOJ.. . in c.1:2sem Jc.tüTe aul ~·,_,i u .-
e.r:üüht we:cden. ;.;_Ian ~:;chulde Herrn .ßg.,-z.:;.:rt .·-i:o ~~ en Dank: er ~1abe 2C) 000. 
- « , . . .,- Y • • ' . • , _ _, d'11r1-I /',/ 1. ' ' I • ' ' . 

J)fV1 von d.e.r i:~urv2:i:: 1;val tung J...;"_lSUm bf'~kü:.G.Jle u ' (.;.:..-·~ ~~.·n·i r> ri~ B3-c.re:ig .neoe 
.d&e ~urv~~waltun~ auch fU.r 1969 zuvesagto Da1~ber hin~us habe Herr -· ~ r Eggert fJ_r das Tl:-...rnier in n1Ield1:rorf :DIVI 5000.- aus eigener ' asc.he. be-
zaiüt o - t~er.r SchwDl! ;zlmüller Ciankt ·f ijr die gute Zusammenarbeit. 

He.r.r Etilsrti<:u1n dankt f iir den f1er:icht. - ''CJ.rtmeldungeri li.;:;gen nicht 
'-l' . -· ·-

\10r 0 - Eer.r Hi..ÜSiila:U.n will jetzt die B-.3.rici:1te unte:c brechen und. die 
Tagesordnün ;.~ insov-isit G.nde cn, als z .. -.r1 c.;1s c ciie Kat.L:::enp.rl.1fer s _[)J2echen, 
die J.2Jntlastung erfolgt u.nd die Neu·ua.tüen. l~S vJeruen nacni1e_r: die· Eer:.ce 
von Stadt -und Lancik~eis i..Jieger.L erscheinen, um iiuskuni:'.t Liber die Mög­
liclü:.ei ten bei de~ Bchacho.Lym:pic:lde zu g0bdno Bis dahin könnte man die 
v o~cd~ingLichen J?unkte erledigt haben (kej_n ~„ide:r ~p32uch). 

t-I:.::.:r.r .„a ··r-1k.::. h~i; am vora1ic\'.c.:. 1 •1 :--1 np~nen :_caa'"::1 die 1.:-as'·:e cr;::>::rJ.ft zu...;am;-;1:.-::n 
--- . . -· ... __ ,... _ .... V . r:;.\.J t:J ~- ..... :_)-V J.. - CJ"-" - . ..... • "-· O'--:' J.: ~ ' ,_. . ·~--~ 

mi L He.I!J!ü iLmrjfing, und ordm1ngsg;:::;mi:üj befuitC1en. 1U1e· Ktnnaüme-.n u.nd. 
Ausga b211 s·2ien g:.~nau belegt, Die .ijelege in .JbereL.:J.stimmun „ ebenso 
die ~~ on„enE: ti3.r1de · be;legt o Im /~u. sarnm'2· n~1r.ing· mit_ dem, 1.yas Her.r Kinze1 . 
ge sas t hc. t, uncL '.lrn den · Jcha t zmei s te ~ zu ;~:ntla s ten, so-'.~ l l:.;e sich de~ 
Vo.r;3tand eirüße Bichtlinien ge be.ü.„ J.~S dtü::fe ,ni.chü hei.be11 11 auf knord­
nu~;g des 1.-.cü.sid.enten 11 o·Da.s ·ergebe,·m.t.ch 8'2Yi:tJV:~ii~skeiten für die i· •. a.s:3e.:c 
prLne.r 0 i\UC J.'- seien neue .ciichtlin.ien für unserd ~1 t üele.t auf ü1te.r:nsti c 



- '.J 

ne.J..en ~ru .r 1ü..; _r ;::;n v--.i l>.n."c.he.rrnwe.rt; f t.i r d ie ::"J~J_L ·.:;;.l:~:c s~d es v.:e1;tvol .I. .zu. 
wis:::;en, wa.s sie t.:.rha1tcn1 l'i:Ö.tuien • . - He1::l: '.1'21•nJ<:en .l::nibt im t.1b :r::L _r.1 ~ 
doL dem 6cr1c1·b:6rnc.ü:;t0r· f(it·sei.ne SOJ'gf2_.:..til.~.--~ D.nd .SCi"JYJit:n:L~ß -~ j_! b&iJ.: 
Dan...k ausg2su.roch2n we:cden·m.üsde. E~ en1_DfL;_11-~ v~on. sic.h aus .L.; n_ t;la-
s ·0u.ng. 

Her.r 1.I~mz bsant.r~ .':';t die .r::ntlc;stun'.; des ge[;amt::;n VorstDndes. -Dem 
Vör.st&.nd wi.Nl von de.r \T,.=;J~samm.l.urjg einstimiJ.ic-_~ ~ntlastunc.; e.r:tc;i1t~ 

He.r.r. rLilEffiar.m ·dankt all~n Her.ren des Vo.rstandes fli~ ö.ie Zusa;:nme.n­
oroeit o 

8) Neuwaplen 

110.rr Hj_lsmanx1 ·. bittet ·um Vorschl8.ge fci.r do.s .Amt des I'_r;)sj_denteno 

Herr idu~ · schlö.gt Herrn Schneider vo.r o • 

Herr Hohlfeld schlägt Ifo.rrn Hi5.lsrnann vo.r o 

He .:er Be j_n b old sch18.gt He .rn1 2toc.k v o.r 

He.r :c Schmid schlüt;t Her.rn Bteirn:nel vo.:i:::. 

Herr TLU.smann ü.be:q:sibt die Vej~handltmßsleitung Her.rn Kinzel. 

Herr Kinzel e:ckundigt sich, .ob die vo.rgeschlagenen I-Ie.rJ~en das kmt 
des 2:1.räsiclenten annehmen wü.rden. - Herr Stock und He.rr: Staünmel ver:­
z ichten. He.:c:.c Dchneider u:.1d He.rr HTis.:-na.011-~\v-u.rden criis1-1m.t Ln. .b'alie 
il1.r:e~ ~il:lhl a11.rlet1lt!en~------ ---------

He.:cr Kinzel e.:ckLi.rt, daß die "'ahl des ?.rä.sidenten ge'.·:..eim er:tolßen 
muh. Bei Fersonenwa . .n len sind nach dc;.r l..jat -" ung die Vo1:st.s.ndsmitg.lie­
de.r nicLt stim.mbs.rechtigt, sonde.rn nu.:c die Lanc12sv2rbände ~ Eei de.r 
Zattelw(.;h.L m~isse_ peinlich e;enau da.rn ;_;, f e;eochtet werden, daJ~ ko.r.rekt 
vei:faluen . wi.rd. Ftir das liüszühlen dur iStLnmen melö.en $ich Gls f.l'.3.i·­
willige Helfer die He~.rin~Hohlfeld und Scholzo Die üitzung wird fi.r 
zehn Minuten untsr b.r ocheno 

---- :;:::iause 

He.r.r. Kinzel gibt belrn.nnt: Von ö.en a bgege banen 89 i-.; dmm.en entlallen 
45 au:E L-I2rn1 Schnej_der, 44 auf ~ie.rrn 1-ILüsmann. - Damj_ ·t is c He.r.12 
Sehneider zum ?r b.sidenten Ge s D SB 6G\v~5 .. i.J.l t worden o 

Hc.r~ bch. iside~ üba.rnimmt die Verhaib.dlungsleitung. JE:r dankt fi.i~ do s 
Ve:ct:rauen und sibt bekannt' d.c.L 81~ mit He.:r~ll "I.Iü.lsrnar.i.n vox einigeri 
Stunden eim in s ... =jhr fairer 1/feise gefüü.r te .·Unterhaltung gehc:.,bt hebe „ 
D.ie li1.ret...t.t1d2cl1a.tt zwi8chen il111i.::n bestehe v;eiter, -u.nd Xis.r da~il-,J:; Ee.rr:n 
Hiilsme.nn, daß e:r ::Jich be..ceit erklü.rt hat., .auch im. F'al1e seiner l'Ti.cllt;­
wahl \'Jeite.r.tü.n als Vize_p:r~isident täti !1; ztl bleiben. - He.r:r Scü.1."1eicie.Y: 
bitcet um Vo.J~sc~1L:ge fti.r ö.en zweit~~n Vi·Z;:3p:r '.:i.sidenten • .:.:.s v".ii:cd · nur 
rfe_r_~ Kinzel VU.C( './.:;SChlagen, de.r sich zu~ WeiterfJ_(uung des iimtes. bs.reii 
e.rkl .rt o ~ Ifo.:c..c l:inzel \\iLCd sodan.r1 ~;Lnstimulig zum zwei tt3n VL_;ep.r ~1si-
d e n t e n wie de .r g e w .: . hl t o · 

Als bundestunlie.r.leiter wi~d nu.r He~~ Fohl V012ß8Schlagen, - He.r.r 
J:t'ohl ist bo.rei t;, ö.os J~mt noch ein:~w.l zu übvr.nehmen, alle.rciings !.iabe. 
dann die Ver:sammJ..un~~ · die cichuld (Eei te.:rkeit). 

He~r Hohlfsld bit~et um Klars~ellun;, ob He.rI ~oesner - wie schon 
seit zVialJali.ren in .Aussicht genoLbicn - zu.:c :Entlastung L=~.rangezogem 
we;o.en soll; ob e 1rnntuell an ·::üne 11u:Ct_;a b~ntei1ung. gedacht sei .• 

He.r.r Schn.eide.r cariune.r t da.ran, CiaL mon sich _hie:r jbe~ eiiüg g2v,;;:3 ss11 
s 8 i • .il b '-' r iilcJ .n s e i {l e t z t b '3 .r 0 i t s i ll1 -~'Jc1 h l V :J .r ~?ß ng ; e J.: 12 m p f i eh 1 t ' Ll b e ~ 
Q:;i i· ,:::-:,,-,e l1" 11 '"'r-:- 0 im '! ' ..., n Yl:'"1 ' ... l1l ""l. n:'l,r:l '7l' S')r' ·-~f"'h r_,n ·un-'~ · .. ~·v·~::.-;r1+:;ic.~1·· l ·· q·.-; .u::i'."• .. · f-~.J_-: ·:~ v.:::i .L:„Laf..J ·._, .... „ .!. _) ··- - ..L. .......... v ..._,,. .J1.,..,,. L.Ji.......t J~·-~V.i.l\ ..... J. ........... „ . '-" '-J..L.. . V_V~V -- ~"'<.~)~.;J... \...,..· _ ....... ....., 

i..; 8. t Z Ullß S ändo .:C J.n ::, V,O .r ~~; UHd ~.ur.:.e Yl o 
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ll''jJ~ cles i~it:.C cJ.es Du.c1G :::~-=:-L1' eclltsb::;J~C-1te_r2s ViJ.:r:d .:1u.r He~..t! JJ.r„ :ri1le ·i;o.r­
.·.·:_::-;c;h.L.::;32n, de.r sich zu:r 'i~·eits.rfi.i:u2un.g cJ. ,,:: s ii;·;it,;;~ l;;;::c:.::it (:jl'J:: .::.. .~t„ 
~~f1f t ~ r ·Hi 1 le v'Ji .c Ci. eins t:i wmig zum Bund,~:; s-.üc c.C1u.sb 3 ~ t, te :r wie.~ ::..l.e :i: ge-

j·· ; _:r: da·:~ i. rni~ d r'.'>c~ "Bi-'auf'i'.;·:-1 c:rt r..:.n ·?i;I, J:i:·.·q u ,=-1·1 Q:.ir:>~- ::.: .i..-·'u'''""':i,..:i1""i0r•l-~ „.l(';,,.,Jc' "'..·;-j __ -r r~ 
. ,,.. ,_. ... .,1. ,,,., ..._... • ....„ .... """'- V - '- C) ....... -- ..;.,.. j_ • ..J_ u (J "-' - ~ "--> - l...J - \ ........ 4..:.l V LlU _./ .~ -~ ·" - u llLH 

He:rr Je-nscil vo1~g2s8~:J.-.;; gsn, de:r Gci8 .AwG VJ(_:i te..c.t .: i.~. n~en wlir:(iG ~ .:-10 .r.r 
1·· • ' t1Q.:1 -":"~i· "l~ ~-i'" rr. '1 -j .. „ 7-·tm .:„„ ... r)j-. .... 1 r:;"'lp··"" · -~-f-_ \'Jl . .-.('8't1 ,,...... .~ '"> -l-.;J_,_..i:_ '-' ..:.,~u „liu-.·J "'-'L1.i_ .tJ.:1 ,Jv

7
tl.!LVv'-..: .. ,.u. c <. .i.:;.::, •..::: . .; c L.i..l..l.io 

l-!uc..:ü cte.r. PurnJ..erausscl1.ufa mi c s2üien i.Ii t3liedc;:cn Noetke:r, Hoesne :c und 
1Trüe :r uwnn wi.rd 12.'= ins c 'irn.!j_g wü.:dG :.c ge '>'Jä;.~l t. 

Her:r ~c.hnei<;:1e:c Dac .. LÜ o.nrci1_ü aufu12:.r!.:.\.~;am, da.t~· vo.r der '."fahl CLe .. ~ neu·-:;n 
K0s.::-;en_~xriife.rs die ~1.rac~0 ä(_;s njcÜt) l~J.":ri.ri[~vn Kong:retiO~lies t;..:d:.Lü.rt \er­
den muB. 

1 

·r.T,:.,Y!,, i~1i·il ~. r1::.1 n··1 .- -i· b·'- b1:)~·-81'"'' • t ..:i ...... 1·~ ql ..... l T:::' - ·1111· ., ;-,„~-,,·"~1be·1 ,„,,_,bo ::i~1 „ ~.rc.nc· 1 ,~,r,~. ~~=--..::::=:.~:::..:::.:.::::::::.:.: _ _, lJ '-'-'- -..L.-"- , ~J. t.., .., ...., Ll D t:: ..L.. _,__.L.t. ... ..''-- \t. -..1..L. I .'-.l.a -. , c-.u. ... .;..,.._,,_,J_ t....,'-'-'-

a be:C Bi·3c;eni falj_s dort· ö.ie i..;cLocuolym_tJi:.o.e du:r ~·~hßt;fü~u.:t \Ji.rd o 

He:r:r Scock be Dnt.re;gt :t~:r2iburg als lünuu~2 1~ort \'Je_~:;n cie.r cio.r:tL.·~en 
-----·- .._.i l...._J --' - ~ 

8 5 0- Ja hx :'.j -:2\~ i e .:c im n ·.~ c ü s ~ ~ 11 J <:! h.r e o 

ii~Rf __ :~h~~.:::_.id~.! v~.rlies L ein >-JC ~ 1.r2ibe.n 2us Jiegcno J~ls die b'chacholym'}i -­
ade in ~1Ln0üen ,;Jur , ha Ud ulc.Jl1 du u1a l s ü. or c e ü1e e .r \"J(Ü r~G r te vors tond s si t-
7U n ·:7 c ; ..> i~ lc!:l ·o+ Lia 1··; .r1 r.r~ n n ü 0 n-=-i c ;, Si =- ::· p n so _~ ,..,- u.I.! ;=> iri P al.l J, ··"" : ord ßl r i ~~J..-. j c i·1.a l.1e n , ,. c...'"; 1-L.J - - ( _; Ü._,, - '- V. „ .t- - -'- _ _._ V U. .J...1...- ·~„ - ._j"'-" -.. :_... .._,. .L.J '..__,_.. .... ..._. __ v _ .. l_ ...._... _ _....__._ 

ve.rsG.u:~1lung einbe::ctl.fen und t.rot:6d6 1.n 13aue~1. als Land des ·Zon5rel~ ortes 
\", 2.hl:31.l. 0 

diasen Vo~schlaß~ 

Her:c Hoül:E' e ld gibt z~ .. 
!!"· 

bedenken, 6a ß ~reiburs nicht zent.ri..1l lie .;e o 

He .r i: 1:ic h~ 1e iöe r h :~: . .l t dem e .n t :-2:e g~ n 'I d c-. 1.~ d ü: -~_;a r:.d 2 s v~ _r:: b i~..c10 e v~ .r s 0 ~:i.r1ö. l i-
c ü.e ivje i S:ä"a i i-E ein.~ial einen Kongre 1~ 0.b erne.i:l::nen söchtE:!n. - ~r f_ragt, 
ob m.211 mi1; .ti':ceiburg als I:on:uei:Ju~t und 8i::;r~en als or·t eines aul~.er­
ordi-;ntlichen I.;::on.gresses 1970...,einve .rs canden ist h:ie:i:g8gen erhebt 
sich kein ~id~rspruch. 

Herr.Noetke wUr6e aber den Fr~hling als Zeit9~n~t bevor~ugen. - Har r 
Schrieider •.:;1~.~ci.8.r.TI cien ge,ßnVJ~i.rtige n Zeit ·unl-::c des lTahres al:3 .nusnah-
me:fäTl vie~~en dos 1~bleb2ns des 1h:i:isidenteno -

Herr feLnbold sc „llägi:; nunmeln als ne:uon Kass~Jl1j_JI·üfe.r: I-Iarrn !-Isr.holzer 
vo.:c. - tier.r 0c . .l.neid. e r Ei.ß t dar:_ib0.:c ab:__;tim .. e.c. - He:c.r H-sü„1.01.z,-;r wi:r.: d 
.-::. 1 11c.t~i !'"I !l. c:- _ql- C' • ...,L,'·u1.:-.:._r ,.3qc:!t".:>"(1·~11 t"1'·.Pc.r r;' l'.\VJR.11 t -1 .~.rr T{ r.:~m·,f·i11 .~· bl--"ibt in 
"'-J- ....... v~.....!.....-U. 0 ......... ,;:; „L.J._ '-' _,;.. ....... ~\..J...i... :." - ~ ..l- '-' t_:;'-' _,_„ __ 0 J- """' - 'V _-' „_ ·-o \....1 

.Amt, W~thr0üd Hc.r:i: "·a:rnke t u rnusmübig ausse;heidet, wie Her:r iJc.h.neide:r 
klär S GO 11 t „ 

Her.r. Eictrn.eic3e.T will sodann ents 9.r.2c {·1end de..c 'l.'ages o1:dn.ung die r2:::"i.„lic ~1en 
V o.r ce ss .De nc n -Der i eh t;e f oL:.:.e L l a ~· 2 8.D.. u ~ 

Herr ~~ock beiich~et zun~chsc ~0a r aen ~~itlich0n nblaui. ~0r ~·rDß-
-, -----.-- ,...i r·· }- .• .""- , ....... , i. • ..... . • ... „ "T r- l,. , I r·~ ;- ~ ~~ t' -... r-11-·,,.. ,. -~ t' 
KOil~~i .r0 1„ \'vCJJ2 VO Ll 11..J Ol.S eo. \Jj.\:."GOQ,jJ; VOI!lßcll ·-· v.ll..L8S, '-·-d.d /1.:::;n i:d .t.~:J iil .L :.. 

.hat vi2.r bis iJ.nf 'J:ag.2 vorher b_~gonn2n, ui0ses ;_~o.l obeJ2 nicLl~ iinf, 
. . - . . " b ' . . . ' . . . -i ' -, - . T D . 1 sond8..rn Z t.:.'l:ln vol..LG ..La;::;.:; (.,;not:~L 1:1:, .G. - .....:;s s-..:i S:~:ti' J n, uaD von u e .c __ „_J_ i.:i 

die 'h_co.l lnter.nationa.'LG:r 1/Ieiste.r an G:.irn,;lle~ Ca ,Jelan und Ll e:n.~hia.<:; uerusel 
v·2 r geben wurden. Her .r i:it uck gibt e ino n _: i:L; r bl j_e;l\: ij iJ-:.; i ü.en de; ~1 i~ uc ~·i:::·:n 
.~ ' .1.. • .; l ".) r . r r„ Lj r1 ~, r- ;·:; "' ~ i· -. .;.. ·:i y, l'l , , rv /!' ()::.:, T Y) l · ..:. ]1 „ . l- i· , .. -, "1 l 'Y'I i : ~-' .; (.' .: . ·-~ .,, n Li y. .t:.llGe_i__ oll '--d 1 (") - \ .J.L l) ~ j!l1~ ~ Uv.L t...L .•.'-· \ . ./ ..l • .l..ll.J ... ~ --~ l CJ J. ;J~ . .L<.A...L.-... • .:. ! .<v~ •. : v ...... ..:... „. ~ 

Z '; t< ! i- •:) j .l p l "l u· ' ' ;.,, J I· ·' 
1Q ._·) °:'1 ( :! ~ "'! '.L·j_.: t'- n l 'f: -~1 . i)" (-:> .L."1 0 -'- ; ' . ' . 1 

-~- ... ~"' u.-~ ..... - ._, j J_ - ·-· - - ~--·''-'.L.- '-'-"·--u '"' C...-.... S ..l;C::'llJ ::;jr..;J.lOl:_ 0C C.C:l C!1t.)U ;_·J.·-l~S 3.Uio 
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I!l Ger (~:J:::~-:::mtaui'sl;slLung siIF-L wir i.ns!.;SS:Jnde12·e \NDs:akti.Ve '.I'it121~: · 
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Holland. ein sta.rkes ßes1~i:eben ausgehe, die. Geld:p.:reise · bei.PIDE-'l\J.J2-
niE:;i:en zu ~„:i:i1ö .h.eii, und dem sei man weitgehend nachgel(omm.12116. He.Ji.:r. . 
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iln Ersci1e:inen •. ..:;s folgt ein riü.c.kblick o.uf die Vorv·2r~1.andlune:,en ün 
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da rn.a. l s war klargestellt worden, ciah b:ü einer · üb ~::r11ai1me der 6chach-
01.vmu:Lac.;_c; ·asm DDB .keine Kosten entste.Lien d(:i.J.:feno · LI2n hab(: im Oi·::-Obe.:c 
vc~i;-::en Jah:res · bereits durch ein GesorE..ch~ rni·G dem t;·t2:J tssek.r.:eti:::.r 
~)~ .v':#atlpr.a _j_n Bonn eine ZL1sage e:cha1ten, feri.1e.r . von S~Gdt u.:.-:i.d Lanö.­
ir·y:pi C' üi' ,::i;_-;:::i 1·1 . F.-..:,n\~r..:i lieo 1~ c;..:i:r B:.)vvill 1 ::un·:-rsbAQ('°f·i~::.id au~ P -')1}[l vo1~ .::>b:..q·:c 
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habe de:r Obe.rbi~ß81:lleiste.r die Beviilli .::;ungsb~;J::eitsc twft Eli~geb.rc:Jcinjo 
.r:21~ne.r lie ;e C:tie Bewi11i gungsL1.--;12eitschc.i-:t des I~u.l·-.,us:ninis"Cel'iums von 
lfo.rd.rhein-~Ies Gfölen vo.r o J'2tzt r.1c::n<iele es sic11 nur .1.:. eh d e: r.um, ei1~.e 
io:rHmlü;~tmg ZL~ tino..on, .won.ach sj_ne 'I1eil-Vo.~:ti.ne.nzi0.rung e.:..:w.s:_;licüt; 
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II e r 1 C tJ e ::2 b ; .i 1: r: o .r: l:l e .i_ s t. c r ..cd. t; b --~ u s b e cl c 11 ~~ t . s j_ c n n. e ~c z l j c h ,_t . i ij r , Ci .:.i.'3 
man-Ihm "CT.s-Ie38ii;-~e:-j_ ·c -·ß~i-ß~L. ,~ .z1:.1~ c; ~ hie 1~ .zu . e :u-3 c iLÜ ne n un ci e j __ ·~ü : "/~ s 
zu SD tßn„ .E'r b8.:;:ümt; mti~ e:insrn. h:Ls06:ci.sci1e.n. Ube·:r:olL:.li i.i.be.:r: dü:: 
Ens t .:; crung cie .!_ U t.::d t [Jj_e g,.;;n 5 die he ut0 auJ~ e ngs -c;,:::;; m J:u~\1~:::i. nü :_; ~ :.·t.~.J. 
2)0 Oü:J Bj .. nwol:irk:' rn. e i.n g.r ode :s Einzug.~jf~'s biet hat o . Die ,-;; t2d t !Ja be 

;1~~~~1~~:~!~:!~~:1i~~:11~;:f ~ti~~mr1~f I~I~I~~;~!~~!~~ii~~~-:~;,;~~ 
~~en .f tir die ,,_,chacholympi.ode g6rec.ht zu we.rdeno. · · · · 

Hs~~ 06hneider weist hin ciuf einige Bedenken hinsl~htlich de~ . 
Unterki.i.nf Ge und de.r Entfej~nun_._.~. de~c s:::;lben zu.i: 1~ong.r0L.hc:\lle „ Ex· h..sbc 
f ul[~>.!. .· 1

: in~ ~1 ?ehre :ibe.n_,entn?mmen_;· ~daß .·ct~~-. S·~e.d-~. Sie g~n·. e ~n~ ei ge~18· . 
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t e- s t e ·.; e g .·. s e i o . . · · · • · · 

He!..f.._LlQ_ans. sch[itzt ·die gx ößten Entfe:rr1ungen auf. 'zühn bis.· ;~\\;ölf 
Kilo;:1::::·c;::::.i:, da-s · beso.:::i.der.s komfo:r csbele ""e.t.:.loßL.otel noch et1Jao v12i·-
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He.r:.r: Schmid hEüt ·eine· Zahl von 6~;3 ]3et;(en für ann8.hexnd ausrei­
caend, h ·2biQ. aber die lfot·1JGndigkeit he.:r:vo:.c daß für.. eine Mar.~nsc. ~aft 
von sieben Leuten minc~es CEHlE drei EinzelziJJu1e.r >.:;estell t · we.xden mlis­
sen o Eini ge Mannschaf cen seien nicht leicht zufEieden zu stelleno 
Tm Flo Gel t' ~~-0 q. 1J"P kt c.a i e n ·ui' ,-:::,, 1 1~ Ti-E~u c:~ i :.:in ue ,_)·.~ ·o::.~ n. rni t . II .0P h 0 he no rn1 s~. T' \i ic p 
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Ob da.runtel2 Du:l3.sc~~ und B:::iö zu v0.rttehen sei. (Zl.u2uf ein.es Siegener 
H·::i-n:~n· lf Ta 1 11 )• B.::::.i /115 }rm ~i'n: · ·e~~·r-·1u•J"");::J -:~o-. ,..., i:J.„J_„: ,::_,1,_l ol.r 0 j_,;.·· 1UY1·ri rro_ 1„ 0 l ."nii--(".c.,'.:I l C...L-- " tJ • . '-'-- .~ ....... - -:.J_..1...u_,_v...1-.J._ -o v .-J. l.J V „- .J..i...U . J. ..... v„ ."·i u'-' i .,.._;:}._""" 

l.') ':1 +- : i -,1 l .L' I ' )--, d J_,.: C> F .,,, ,!::; er w . c i n -~-· s ·r) ~ n il Cl 1 V w : . k a h 11 s er- c. n ':• 'LJ. . _,;, i--. >~ 1~ i j :.L..D t. V' A .,,, ("~ Ä n 
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habe rn8n hie:r Ö.:::.o. 3i.n ... :cuck, d.a.fa ici:kst alle HoL;els \Ns~_t entfe:rnt 
l l. w ; ,:.:. "L T.J -:.> ·t; 1" C: C h rn i d c. l1 l : : U t e T 'tJ .· Q i ,a "'lj'-j T.l] .:::. l }1 ~ i t 8 Il d 8 r t ~:) Cf .i -i '"' h a ll f3 ·(~ i ;:::. 1-
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zeiteinteilung, eJ2 ve.r ~~licht .·mi -c de:r ücJ.iacholy.:iJ;.»iade in Iviosl~au,, ,~~.1 0 
nu.r: z\·Jei gr:oße Hotels al.le i.f1silnehme:r "LJ.n~;ergeb:racht haben und n.u.r 
fl_~nf l{ilot1;3ter erit:fe.rnt vorn. imst.rc;gu.:JESOJ~t geleg~;n habe.n 9 . bäi s t 2.n-
dio·;::ir V.::lr:b-indurp d··;r.cs .D1~~.:.,:::. 11/ian rr1 ij3c~-::. öie Hotµlq und Ve:rike~YT'Q-C) '-" '-' - -L. -._:; . v„ -. J. : . ~ ~ ~ ..... ~ • .;. . . u ""''" ._„ .._, - . ~ t.J . . .1 • ..1.. ---- ,..,_.,.. 

m(_)glic:llcei"l~en du.rcü eine Korn ission an O.r t Und Stelle·. nachp:r üisn 
l&s2en. - Lo. l.il.Higen klinge al.Les -ja .!!echt gut.· · 

Ein Ve1~t 12eter von !Sie;'.I-.en . hat aie Ve:r~i;_iltnisse i.n T1ugano genau 
·z-tudiexc. vbvwhl ~.o.rtder .Stc.~.!: 1ö.ar:d he.rvo.r.i:c~ge~1dsei, w~1ren die 

·v"l~foscne de.r Spielei nich1.; it11.K:;.r e:rfü.l lt. - :S :r 1.veist: de..re.uf hin, 
ciaß nichc .riu:r die drei ID.nLer Siege.ü au:e~;eii_)_h:r:ten Hotels, s.onci.2x.n. 
C:Juch alles in Böt::::;t::n unra .. tt0lLar irn 012 v lie.:-:;e, wie auch hoch u2!1I 
btad t teile im Hut i~ef11_,al in0i11~_.ndi::i i_ibc:.i2ge.:1en. He:cner ha. be. man .ru~n 
ci.as G GlJ.u_ ~:;ilte:ö.ha.im, das. sis Lzi_'"'J .i:!.iinz:::: lzi-rnu12r mi \; jjc:sche enthal ~a, 
di1~ekt am ob8tdn ~- · chloE. :F·e:r:.c1e:r we.rdcn zvJcd naue Hotels f/,e·uaut„ 
~.~Ein· kCJnn::~ mit'SOO Bet1~en Ci.es ~eilol:::enen . .::.:iervice .rech.neno< ---

~~~~;~~Ht~st:~=~~~t~!:~i·i~~,~:if~~:~:f~~ü~~~~l~~~:~~~;~~e~~~:~~;~~:se 
zisu2.r zur V~.rf~gun~. . .... 
Heri: ~Vilsu~ann hat ehe '1200 ·qm g.rofü:: Halle g(;2e}:ien, r·inc,s. he:run 
seiia.n .~:_ . .i.1u~2l ~3än,3e ·mit 1I'elefo.nzel.len, ·.!.?.res.::1e.raum usw.o · 

HeJ:l'. i~ib2.t bai~ in zwei Hotels vo.ri·i:Jisc;en - beim Karididatentv.rn.{e:r 

~!~~l~f ~;i~f ;~~!~~iJ~i:;if ·~~i~;i~!:~~1~;:~.i~~i:~;~:i~~i~~:I:·f ·~":~:t 



Ht~~.:.~.- ~· c .hr~_;: =L~~-] .r. gL:1 u tJ t , daß c:Li 2 :n~ i s .. ,e .n. -~i.l·.~w~;.n<e hi ..o.s j_ !~: h. LJ i. c L1 de :r 

~~~-~ f ~~ L :;,~~~'.I]L~~~~kj~ 1 ;~~ ~t~~ ;,, "~~ s ~ ~z~~\ ~Ci~ tn~~~ Je d:~! ~~~~~~~,i~s ~J~~}G~ r . ~ 
ne L'.!. i~l.8.tlo Die :::.)c<:Jä(~ i-.; i ~::: -. ~n V'-;r >._::,e Lj . be~t 150 ·(};rü .ut:„E:-.:e, :;in ..r· en.c1. elv!:;.r­
keh.r sei also .~ ::;in .. .,..robl2mo 

He .:c 1~ ~ic hmid e i: :i..r:u-.1.·,; 1: t rw c hcl.r j_cl::..,_i c h ö. :J , · m.:., d. a J.:! ---. ------.. -- . . 
lJ.e'.~c=;n m~:s~:12D, und eile Korib1.sis s ion ru~ i ss·a jecte.s 
p.rü.f0n. 

die ~-Io t;e1 .ziL1u :~:J.: 
e inZd l Llr.3 ~-·j_ [}~ .. L(:; J2 

au c h vorn ~c~l oßho~a l einen 

.:c tuig 
~t b·e 12 ·-

Her I 1: oh1 ha ,_, v c.)m l.Io t;e l Ze 1 le T tu:.~'.l 
gu Een ·:2Tnci.:ruck sc.~üa bt o .i1na_-;i:eJ_1 :.se i ts 
eiDiße LLicika~c8.:c. 

gebe es - 0i2 in ~ugano - imm~r 

---~ in __ l.lus 0j_,S2Q r.;.laubt all e .i'r c.~;en bejahen zu kö.Gnen • . Je::. :.u-
sch, -_ .. .c.'2Ü v:e.rc.e in l.-o~el i~ais;:;:cgo.rten aucl:.. eine kiimultananla~;e fl.i.r 
ril, „~, h ... ' . ::;, i:.J . j Yl c".:, '11 1~ l''l. '7-1 l..C V'.) •1 T

1 
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g:re~ ... J.Oliel zuJ: 'v-.;rfj __ ,ungo 

Ilc~:r I-lohl 'f elcl f.ragt, ob ö.ie 63Q :tk.tten ni.cht ll·.}r vo.rhanO.e.n si~1ci, 
so~udXD asnn auch ~irklich zur ~a.rf~gung stehen, d8 ja meistens 
e :.n ... }.rozent.i~al„z fJ.r ScoGL.:.gäs ce :re:s:e..cvie .rt bleibe o 

~e~.r ..:<Lthau.s sic:n;:;.:cli zu, clai2 c.1le V0:rmi [jlun~~en ü.be.:r: die St0dt geheno 
JH e s e ~ ·t t e n s t ehe n z u:c ~· e .r l'. ü. g u r:g o ..., 

He~~~p.neideJ~ e:r~~undi;t äch~ ob noc:i_ E.rs.'.~ ;:;n .hlnsic ~n;lich de.::c Unce.r­
b.rinu110 g~s:..;cl.lt we:ru.en (i~ei.fö3 Fr0genjo .i;r; bit i:.et he .rrn Sc.h:.n:.:.:rzlmül­
ler xu.m StelJ.nngnah.rne zu.:c finanzL:llen .LSei te. 

He .r ~ ,S eh w e J.: z l m l.il l e .r e r k L~ :r t , der D .8 B s e i bzxocti de .r ti t ad t ;:; i 0 gen 
Zul).u; a·· ._} nL J..ianuik''Yl 0 1 q Si·e· u,'.:)r1 z·u crpr;z ;,-,-· 0 o ·(:d e::.,,..,pr11 llank v;.:;·n!·tfli 1".i:1·h::.t de.,, 

~ 0. - . .a... • .L V -- J.-.i l.)......,-. p-.,._.,.L.,!.. U ..._,... ,,_ -.a.. \.J -- _, ... H. . - .._,, ~ 1„. - .._,. - V.._, ' .t..: 

srcJßt2 'l
1
eil des ueldes kum;ne DU~ dem i-3ie&::81Lr Land 0 K~eis und Sl~adc 

t:::i· .~ -' e1·1 QC.-j 0 n cJi Cl F.. 1 ·1c.:..,,i· (·n·,·r:::. ·y; .rl:.:_,_,, V...:l"t18f'JC'G'--: '~tc·r1 O: <::\ ~;·eir,:i ~) {·;,r d~m b 11 "1d ~ind 
J....j ~ ~_J „._..'--V . ...J-\J L,.__._L _.J..LV~-1..t,,"~ '-"--. ;,,;._ . ,::J.,, . \.-~ -- '-'J.... t-.) '- ~·) "-' -· ..... . io... o.J '-' \..A. J . \....Ll.t 

'dem ·1and .. .- .J o.rd..c h~:ün- ::es-ci>~len: de:r D.S:Jf; s~ü dem Bttnd.t:;sini1anmi.niste.r i. t..rn1 
ve .r C:J.ntwon tlich f LÜ V;:;~ Ems ta l GUng uncL technis ehe Du.12 chi üluung o/.r/./"„~;; //;,~.;~.1, ;.~· 

1-{ .· . ..,..,, .„ ,·.1 ;; ' Q ~i:::inn :.'.! " ' :„d i.~) n 1-.- t1i.::> Bilö. 11 n ·1 ~in_:) r' -,YP1 -i ~~ ti ~ ·'' lr)µ n T·-... <1...-: c~ s ·; on ~-...L -..L - .!.. .1 ,„t..J.. ~ l.1._._., . •..J .....,.l _ .- .._,,, ..(.- U ..... _ ,J „."- -.:;, \...1 V ...i.- l \. ..-. -l- „. CA ~V .L..o..'-J ~ V ....... • „ ... ...,~ -

rni c z„.ü Ve12·c.r0 t-drn c0 s 1J,::,J) und je einem vu11 üta d i~ und Land i...;.:=:._e g2n„ 
De .r .D· .... 8. t; müs :::: e s o.r gf i;.l ti g de ta il lie ..c t we :.cden, a b_c e c!11mng~:i:E ä i:l'i .; se gen -
U üe .:r ~3und, i.;uncl und Be.i:lci uen· o 

:Ie.rr bchneide:r e 1' i w:__, -r J ,~'~~an daß der 12B ja o.ft zie_\m.ticl'l hohe 
fü.:tJ:~ ~~~e I'.ü . .:c die üly~~ J:;i : ~e\.1. ~e~a.L~sla.:~;en mul~,, es ~td n:.it8.!.::n.di ~:, -:; -.~ · .. ::- s 
cl.a:rlib0.r z ... 1.e.reinbBi:en, dc:.L pro :rata auch von den Kosue1.:.t.:r2-ge13n so­
fo~t ßeZahlt wiid, was ja aus einer busfallbliligschaft nlcht ohne 
weite~es hexvorge~e„ 

~~in He~J~ aus 3i13gen v..:::.r.Liost das 'l:ele g :rc.mu1 des Kul. !curJininis ·~e.rüt. : is 
Von-I~orcl.ri'1ein-,,e~:: . .;falen. Hie.:.: sei nic.h~ von einer Au.sfallbür[:~ sch~1 ft 

+ die ReC.e, sorid ,3 ~n von eirwm Zuschu1~ • .r..oen~o se;i in. cl81: J..i°r~\:.i..:_; _r:une; von 
·siegen de:c .DegJ~if.r 11 Z1.lschuß :i und der Deg:cif i 11 ilbsc.:i1ls. g zah.lung 11 ent­
halten. 

Hc~.r.r öc dleide.r bitLet nun, n3chci.em all'"' ~·.r ,>.: 1„en gsl~l~·.rt si.nd, iibs.r fol­
;.,:encien '•~0.1~1~1aut obzustimmen: "J;öS 1h~cisidit.1iü ._ VJil1 d V;e dr)llm.~i chtif~t, Gi0 

~ob.h zu kVire (·_en i1·i:ag;~n an 0.r ti unu. btelL; z u (j_b.:::J~~)rjfen un;~ dc:~r.u.1 dü:! 
.t<'IJ)j:; zu ten~·~ _chr:ich_t::L g~? ~be.-r tL1..se.re Be:rei t ~5chc.:12~'t z·1..u :.Jb:::1:.na~une ~ -Die-
s e :r 1; n.: .r c: s wJ_.:r: d e J. ns ·ci rr11nl':::S arif·)j n or.:urre .n 9 



;!r~.f ~;,~:;~~.~~~~~;~~·1!·~~~li~~:i~~i.~~;~Ji'.'.f 1i;f r:~;;;.~:f i~~!!~~il, 

aus d0n Beihen ±:kx seineI f./litgL.ecL~.r· eri-.Le::ilten, da.z:;_ ·eus Bonn 
T>t/r ci Ü'v"ü-- - ·v•on i.::i;-~<a.-i> 'U1in :··!:n1a" ··11c;) 1 .L"·.:::iJ..:~·C"ht -ie· D-·,lc;if.? (\f}f\ - (':::i-=-~·, , .1;-i;:~lt 
..LJ.,.L / o '. ...:....!.. ~._~ v -J.. "-.l -.-1'-A..L. . \! --V...l... ~ .... ~..iu... t.) .· 1:- '--· V' ... V• o ... Jvu'-.tii ... „, ..:.. .._.,..,_ 

wu.rden DM 20.000e ~··in kleinen ~~crägen vcn DM 60- bis 60u-, iie~ti~ 
unc..t einige·g.röße:i;e _Gesch~i:flJe llabc:n je DL1 500.- get~eb:::;no r~ in 2 .ro-· 
(.)" r a r n r· 1 rrd t In q e r C:' t '··°" n . h a h .::> 0 ; De Il Vi ,:~ i t e -yj .6 r .· '.I~ u s :-·- r1u (:J. . c ..L.,., b -,., (_! , ..... •,., .;- ,...:; ... „ ·o· 1 a lu~ ,'.:'.\ o ·-- ·J..„ ... _ - -..:..- - . ..\ vJ... ___ .... _ , 1_ • ..._„ v...J_ ~ / . ·~ _-1-'-J _... ........... ~- ;"· ·'-' U- •VJ..l.U o ,..~~ ·-'- v 

man a a s '11urnie .r gut ausstatten kön.nen, rn.i t msh.I! . als DM 52 OCO. - c; 

-'""'S s :2i 'Nichtji~;, ·.solche. 'I'urnis.:r.e .in Deut:::;c~.lland zus Gc.'.ndezu.b~ ingen, 
aa iu·i + i 1 r cf-::. -r• e }-:, r. ·:r.-:<rr P.=~ i ,, -:-e .r ü ni .:.'.) ·1 ··;·.~ l ~ oe ,~ h ' 1 i ten U'i(l G h r-~ o_r-· C°>r:• auf 

i~! f: ~e Hfü~e e;}~: u fa !~~8~r !;~~= ~~ 0:~2 ss~: r1
: ;t~~~~ i~~~; ~i~,t~\~~~' l e 

/11 cb,- q \7' 1l· ;::;de. "(! ein G.,.,o· f~rpe j. ~.; t ,:_, 11 til Yll'"l.i „, I'. iD T-<i q !i fil zn q ta rJ.G ;::::.> kormn-~~ n Vi~;). ·rr1 C> ,,,./ ; 11V "'-". -- ~ - . .J... ·"'"'.:..- -~ '-"- '- ...i.- ...L.--'--' .. J. -:..J_.._...._.._._~ v„...,_; ......... ~- >-'- V•J. ,..._,,_.._ \..J 0 

T-T .. ::q-1-,,, 1..;cY1nni(1~ ... ~ dankt tis1~1n ~ichmido - Da· kei .!:~e ue;r t~L~eldun.: ;en 
-~~~~~-·-sI"t~~~·t..;~,I- u r:1 c:~ 2 n 12..; r i c h t de s · Her :c n · ) e l°J_ ::: c h. 

.., ~ 

e:L:IOJ_-

.. . . . . 

·-Beauf 2cc2,;te:r i'. i.r· :F.rer-:.en des _i?robletnv.;e9,211.s _ 

T.-1:~ 1'1 ·yi_ J".::;11.;-i :-:n11 ~l;:' +- 0 i n ° ( Q -~e q . -:_~·:r ö bl 1~ t" l. ~~ ~,, ··1 ~- r.: „lli ?1 nie '(1 -? ;~ 1' Ve .r e inA ('j ,::-:i ,..., ---J- _ ..... - !.--Cl.u ~-- ~ ....... _.u ~ ...!.. ......„u.i. .......... J,-.)vt.J.-._)~v . ..i.: l. '-J- .-:-_:.A- ____ '-'-'-"l::l 

LE~ a~s~eschiieben mit zwei Endspiels~udieno Den ~Iuck de~ 3~00 
~i' yem1)l:::-,10 l--1al·,e. dr:::."' r~cl1achv>=>.:cl;.iG r·atzPr i::-.-)c-tenlos ;1t·..:.;,~r1orn.mi::'n ~.:r<r · 
J ~n~·~i;-~ ~1~ t ... ü_l;s r f[~r ;_;1- Ka~i"e ~.r e~1 th; _r eine -·-~.~~-sa il;mcna~-l~~ i_t ~;i~t .d.e ~~--- -
·ve„;b„.=.rJc~,..,-;.,·cr~·-1r::·1/:_1 ~:„„+e··-..1 ·h:-_~>(-.,..,.·:·>·;..).. ... r· .,,nr-{ c_l·L· .'.':)QP.r ~}~~·i!·P;J·hr,·Ll,...... i{-):...: ~--~·t-:~-('j~ ..-~l „--:1_ 

..i.. a .... l.::i0l"o'--'lJ.u ....... .J_ V ,J. .uv~\.·„.l~.J.L .. l'-'-1 i..t-~u. l- ,__,._,.__, __ _t -.-11..t..„..:...,„ ... _ . --·~ .. .__...__ •. ~Ci l.J.__,._1....Lc, L,._ ... 

(" t:,) l ,--·1·· --;;:,. +- 'r·-;,:J 'ri·-,.., ;,;7l·.; l j"' 1-;., „, . ;-, ~I + ·i· ...-,· r-:r,.. r a·; l'l l·•c ~ n- "1v . .::: <-: - ·PC' l. -~ 1') ,::. ·i r •,;:) ·:-.;·un ·:·c; .l-11 -1'1 -C) V - (;::! ___ V'-" l> • . _._ '-"" ..l. „L "·.l A. - .__, ..L_ L •. .._, V J.J.. J.~ u _ -- .J.v .. L.!. ·._, ..... V J_ Cl V ~. ~ -~.J..l J_ ·- .._, ·-' ·~ l> ,_..__i_; 

rl i e ;i L.r r 1 ti r; -:::. i ·t- ~ 0 Y) t ·r• r; 11.::i . . u n ·i- µ X /i -~ . Ju er r;). r1 _,.·.l.1 -i c j 1 ,_, r1 d u y. C' h ·_; .. ~~ f i i h „, i ill L 1 ~ h '11 p n -1- _._ ·~V- .·J „ .• ..l .l.. V ."-' .. ..i.. '.J..._, ... _,,,' . ,::;)._..„. ~ -L ..• ._..._ . __ .,...1.. ...... -:_-_;--'- „-.„~..._ .J __ _ '-"---.1..:--.J ..... _ 

ein~s Ju~en6lehrgangas. Hie~bei ist b~i eiLem be~0hmcen °t~ck von 
·I\.r :J itzky eine Nebenlösung gefu.nden wo..ccleno Her1: ;<tüj_s:c wt.insche:; 

~~~;~~;·E~1~~~~f ~:s~f~~~~e ~t~;~~'~i~~:~~m:~~;~:;:B~~:~~~g!f~:~h 
n . . ch dem 21.1i:.,;_ -Just 1 968 - auch cl.ie };u_s.sen und J.' s~~bechen, trotz de.r 
Xonfrontation in ·LnJ:JieinstiEtuu.ng gewesen mit bez1.1c;· auf die· Bache 
und olrne··;::>o1itik. Di-:.:;. T..iJituns h:=ioe· der. En6_1:5nuer r„:ans~:i.eld gehz;bto 
'\ • = ......... , \ ...... ~ . .:-. b a r· .i ;.. . ··1 -~ • ~ t:-. ! -+- ~ -1 .:- : ~ 'i"\ . ,., ~1 ,~ . . ,--..'.e:. ~- .l, --~ .... ti „ • a·i ,~.} 11 -Tt- n ·r ·1 . --~~\ .: . --...~, .l OI" l.CCaC U C.J..t.L l1c~ ·._, ciLCLl t;:;.l..-'-1ell ..!..._Lu\. • ..i.. J„,,t.L:. •-L.!- .:.i ;'')'__,.J.Lc.C,. u •. ~-- ,_, J_ ~:_)C .. ~J.1:_,_:;· .;-

8UCh 1:Hs~cle nic~:.t·uüt Zahlen gefeiLs2:::.to ~- InLc . .s.chcrihab-::;. s.icr1 ge-

~l~r~~ ~ 0 a.t{~;~ 1

: \;gA~~:\~ ~H~i2r2i~:t.~1;t ±:rS~Ziii, e ~~;-n~a2~4~1~0hg~~e ~-~;~tE~;~~~: ~L~ ü 



• 

i t ··'.'". 

.. · .. · 

aJ.s Vs:.ctreeße11 fii·t~ .. ihm:~. J~=-r},-,··.1·, Hc.r1~1i D.:r:„Ni0mo1LJ. t·---~,:.,_.-: .„-1- " -·~ ... · 

~~! ~~~~~~~r o~~~n~~"'~~r ~~~~,:~i1~t~~;;1~h> ~~~;,~ ~~111'.~'~!~~f ~~~,~~~~-c~~~ '. 
l'~ i ·J ma nn .l i.::.l b -:; a ü c h . ~3c b~ u .r1 s o l c h e 'l\3 g u. "„1-t:-, e n b :; .J 1J_ c 11 „t o . · 

HE„.:;r1: ;::JCbil'3idci; \:J.:i_:LJ : Gl.e::ie :C:1~c:.~;e 3!:1. Ll_.: · ci :. :.:~t8.n: 'l'age U.ÜteT: n;/e.rsc.tüe-· 
;a:· ,i(_r"i--.~:) .·~ rf' ''·:~-.'(.: .. ··; c'!U_.'i (..~ -'·. Y1 . . J_.... ··rr ...... ,,,, J., ('i ..• ': .. ..... ; . ..:~Cl M .......,. _„ t.,. f-.. c „ .... ~ • ...,.,,, .... . '· l . 'i"'; 1 •• 

__ '-' ~ ,_l_„ ~----- '-' __ .... -n.i:;· .l„_ ~- ;._·i~„.~.Lr..Lc·_Lt..t0„L t)...LU 1.J .J~_L.c1e .:1et.1b· ~-~11sc;J.1~i-_:-c 

~.;.~·~c~.~2;~··c;: _ 3 .~;~.:~~~1-~ ~::-e.n X~ T! ·' __ l~j.: chaicl--.d.·2 tscrnv'~F' E3: 1l:e'l.e:I~cn. iVl~.inche ·n 
Si'J7<-.J/t u.nn 7'-;:/d6b •. - üiff:!..11 i.(().ilD.e am t1::.=:utig~~n'J.1oencl .noch :.~i . .nen weite­
rcn : ~.unkt erledi sen~ 

9) Vo~an~chlag · ~969/70 
. . . . ... 

~ I:~ n s~~%~~! ~!'\,li~:. 6 de n 
11~! d;~~e~ 0~: ~s~,~~~lc:I~~~e;;~ f a~~ ~~; ~·~~~ ~~~ ~ 

_;_ ~1_.r die geplanten. VeJ~ansto1tunge,n .einen --..:.tG't a:u:fzusteller.t, der 

~~ ~~~ :~~f l:~.~ f ~ ~ t ~~ k~ ~·~ ~~~~~~~! ~ ~~ ~;~:~~l~:~ ~r ~t~ um~ ~:~-f ~ ~'.~;~;~ ~ f :.:f 
~~~~~~t m6~~,;r~r \ ;~.e~e ~~~n ;~G ~~:;~1~i~b ei~~;'u~;c:~ .. i~;~. 2Ee~ 6B.~ ~~~~·~~ ~~~=8-
f nrJ0d s -,1nn T)i\.'T Ü,'70. l/\ - · rn/ic,:~ %.*1d,fj c'°;(1r)(-} - 11Arh17J0 !-'-'r;·~···t~/t=> · ,1 1-'.1r->n :\{-ir:::.l.L·1 r:-.:.-ir-·h~-
v~ .... 1,,;._J.._ . ..,.,_ / 10 -il · .. A. ,._;..., _ _. ~-1 /4!, _„...._,_o .-..J-~-...c;....1-- . . ·-:-U .~..Ll.:.l..,,,, __ o "-'--'-..#· '-"-'-".._~'..) 

.Y„onn::; mf:~n a be:r doch noc.h v21d a-:..~f üsrJ. Liishe:cj_~r.en ~:Ie·ve bekor;imeno · 
H ,-::. "Y1 .c 1S c ... :... wa.r ::-'..J7 l r~1i-i_:! .-L. e .r ;-1 of .;J.c· rnt i 1-. d .c-. '1 -\.u:). ;'1 h i-: e 1J·t:.,,.., :)..-...-. · n r:r . ~.·s ·7 ("1\u.,_'- ·__ a:· ;· c. ·. 

v..1- ... _ '-""- .._...._ J_ ' -L·- '-' · 1.v.J.. """_._......, -'- , '-1..l..l.v .L u.wi ........ ~· _\....J 

ZAientu.rni..3:ce be~:c.b.icken zu_ kÖ.LUk!llo DL.:nn h>1bbe man noch eine 2-vill 
1-?ese.rve von DI"JI .·· 60CO.-. _;_;_;1' bittet, diese nicht an:~ugi:eifen, dari'li·::: 
n i c h t vri ;'.'-l de ~ . . e l 11 ° u f:1 _La ~)· .::i ri •) t w r:::. n Ct -i . [( .. w-i ·r Ci 0. •. ur'.) n Cl 0 l 1 -~ e ~-1 i r·· h t s c· h v'"' '>') - __ ..._, ,,. --_._...._.. „J._ , (.'), .......... _, ~.t..J -'-\.,::) . _,__ •-U. ...,._._ - ~---\.J· ... ·"-- -- .J • .L 

~ i~~;.~~~ t~ i~-~~; ~. '~ ~~: = ~~~~;,:~~!: ~~;:: .,~;~: :~:: ~~~tt.:,1_:~; ::;~~ „~1~~~ 
tj-f,~ .._. C· „?_, s • . . L.J UJ..&.J. \..1..L 1....11llJ.-J C .1...-. d 5 u .._... 1- 1,.!....L. v .:...J. v u - ,.Jv l l.Jv ...L .z ...... , .. 08t)v1.L :9 1-l ~ ..l G ;:J. 

n.8.n0 „::; VCJn clen Wt3.r1~chen vo.n Jugendwar:t urid Turnie.i'2leite.r: <.~b -:.1r.i.ö. 
voi: o.llem, wie weit dei: ~Cont._s:i:eß -::.:;:Lnve.rstenden ist. • 

Herr ;.:ichileide±· e.d:uD.ciigt sichna.ch ·.10.rtü1eld.ungeri, die nie.fit e:r­
j_Ol~:;cii. - .Jil: „.2lb„~ r htce c~2 .n 1/funsch, daß die Lände.r_~i~ämpfe nicln; 
j_ lilrn.e..L nu.:r ouf Eollrmö be ~: chr:_·n.kc bl(übeno 

He.r:r: Hohl:L\:;ld sieht ciio GeleGenheit, bi:;i schw· cha.ren L„:~.nd.;;.rn 
--1--.~- -- , 1 , . • -j d ~ l u . ' . 
a~s veßne~n ou~n ma~ uis zwe1ce eucscne arn1L~r e1n~~22czeno 

He~x cichne ide~ hat den ßleichen Ged8nkeno Vo~ allem sollten 
.... ~a·· r1 · 1;··tehc qn ~ ::,·1c..11 GP.l 0 ::r .-:iru1eit 0 11 .halten sich zu bswäh.reno - 3.r: 
..&.. V..,_ 'I• l. '--' „. l..J ,_, .!:::'"' _._ \_, - '-' - -J '...J ,_)V - ~ -- - - · 

li:.i_ ;jt; 11un über den Voranschlag abstimu1·3no ·Der vo.ranschlag wi.r:C. 
eins tim:ai 1;) anc;c: nom·n.e n.. 

:E :-1.r 1 97 0 

He.r:J: Sc ' 11~2ic~2:-.c s t oll t kla.r, claJ3 c1er EZe·:::;enw8-rtL:::e Bsi.i:;xog DM 1. 50 
I ci.r ~äcT1e s.2 .u.e m1d J„;VI o.? 5 f j:i: tTugenc;_ liehe b~ t.r :=~g t. .J:J_r - i s t~ 
d. a f ü.r , b e i de .r g i e i. c he n E ühe zu b 1 ;_; i be n • 
B_~ P. 'Yl !i 1.J tu' ·cJr 11...::. "i.~ +- e i no bn h o" nun IJ' ,-;-o. f i) 1"! zxß . . 2. - an 0 __ ..L. _ \... _ -1.. ......,, ~·.) u --.. . .l ..... ~...... .l- .... .l.. .l ....... - C..) c„ „ _.. 1•- .. 

j 0 t .6 t nw l e ine 

lfo.l!.r: Stock .. will seinen ilnc.:r:oß ~is ZUL!l nc·~ ;__;h[-J ten J"oh.re zu.~ L:i.Ck­
ZÜÜlen ~ · 

Tieri:Schw(_::.:r: zlmü1l_~~ v~1eis ~ d::-nauf hin, daß jetzt vü:rklich ei-n 
g.~o ße:~e:r . '.L'ei_.l de:r Gelder f i.:'i..r lCand.idatentu.:criieJ~ uncl DarLk1nmeis-ce~­
!:-~ c 11a f t zu~ . \l e i: f !~i:;u.11t_; _ s te l1 t o 

E c:r.t Sccueid..ei l~ii,.-c da:rüb:Jr abstimmen, ob d~r l?ei.trag UllV'312 ~ nö.:;rG 
bL~lben ;::~ofr:.-- D[J S. w:Lrc.. ei n .~ticcinüg e.nr~enomme.n. 

. . 

L-_ ·J ~ _:1 
: .SC i~1.~.1e ~ld. G .r· r·v i 11 f l j.~ c_ u LII '.~. -:.:. ., ; ·:- .:: ( T ,_..,.1·~, . )-;'\ . C~t . . . C· • . . . . . l . 

- J.c u. u ..... v~ ~ . :lag . . . le ;.:1 l Gzu.ng · SCJ.l ]_-:.:; _; en, 
----.--:..--"'."--„„--
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am späte.ren ~ bend noch eine ?.räsidi~mssi tzung abhalten, ebenso 
am n:·_chsten 'i:'E!ge nch Schlu.ß der Delegie.rtenve.rsammlung noch eine 
wei te.re P.r äsdiums be sp.rechungo ~.r empfiehlt, den Kong.reß am. n::·chsten. 
Morgen um 9o00 Uh.r fortzusetzen. HieJ:gegen erhebt sich kein Wide.r-
sp.rucho ~ 

Unte.rb.rechung bis zum nächsteD Tage 

11) Jahresa.rbeit 1969/70 

He.r:r Schneide.r eröffnet die Sitzung um 9.05 -Uhr. ßr will zu Beginn 
die n e_chste Zusammenkunft des erweiterten· Vo.rstandes festsetzen 0 

ui~ erste Zusammenkunft sei zwelckm~ßigerweise in Büsum am 15.Maio 
Dort werden ßleichzeitig auch die Jugendleiter des DSB zusammen­
kom11en, und_mam könne alle Punkte mit ihnen diskutie:cen, die sie 
bertihreno .t''erner we.rde man sich wohl einige Male in Siegen treffen 
können. , 
Her:c J:!'ohl gibt die nächsten Veranstaltungen·~kannt: 26.LI~i bis 
6.Juni Deutsches Kandidatenturnier in Rinteln (Weserbergland), 
ve.ranstaltet vorn Landesve.rband vieser-bmso Vom 18.Juli bis 10 • .August 
Deutsche Jugendeinzelmeisterschaft in Hambu~go Hinsichtlich der 
Zonentu.rniere sei_en noch keine Te.rmine bekannt, da die .B'ID.l:!i bisher 
auch noch keine xocxmi:N~xmr "l-ingeboce für die Übernahme ;::; rhal ten 
habe o 

Herr Ki bat kündigt f J_r den 30. und 31 .Au~.;ust ein Sehne 11 t;urnie.-c 
des tichachklubs Concordia an. - Eer.r: .cleLi.stbb Jeist hin auf das 
Brinckmann-Gedenktur.nier in Hadrur g in- de.r ietzten Sepemba.rwoche. 

Ein Vert:reter des Saa~landes bitcet um Durchfl.i.hrung d es Deutschen 
KandL.tätentu.cnie.:r; s ---; 970 in baar br ücken im Hinblicl\: auf ein 50 - Jah.r e 
Jubil äum. ~ - :_ir dieses Jahr sei z·~-i-~;r Hessen an der t\eihe, a be.r Her.-c 
DrovoHreybe.:r:g habe für Hessen zugunscen cies baarlandes wegen des 
JubiLiums verzichtet. Der Sac.Hl:=~ rn;_ische V c;.:r band .!.1.:.. be schon einen 
z. uschu1:: vo1n Kulturminisue.rium f ~i.r das Ka.ndiöatenturnie.r e1:_;_1.alteno 

Her:r Sc .hneide.r erklärt, daß nac:h dem Verzicht von Hessen kein Grund 
gegen die übernahme des K&ndici.ötenturnier s durch das ~aar land 
besteheo 

~.r~u G~zeskowiak erinne.-ct daran, daß filr 1970 die Deutsche Damen­
meisterschait offensthhe, sie bitGet die Landesve.:rb~nde um Übernahme 
dieser Veranetaltung. · 

Herr Schneider empfiehlt, fi.ir die Damenmei.ste.-cschaft einen [i_hnlicher 
Modus zu schaffen wie f i_ir die :;{andidateirturnie.-ce. 

Her:r Reiber gibt bekannt, daß auf dem letzten FIDE-Kongreß beschlos­
sen wc.-cden ist, jedes Land solle zehn Exempla.-ce der· neuen FID :"-Revue 
übernehmeno Die Zoitsc.hrift erscheine monatlich und koste pro Jahr 
zehn Dollaro Heri Reibe.-c bit~et interessierte Landesverb~nde, sich 
an ihn zu wenden. 

Her.-c Kadesremther gibt bekannt, daß sich Weser~Bms für 1970 um 
die ~eu~sche Jugendmeisterschaft bew~.-cben hato ~r bit~et alle Ver­
bände, bei solchen .Antrö.gen anzugeben, ob irgend ein Jubil ~~um oder 
ein best;immte.r Grun9. gerade für dieses Jahr vorliegij;. Es kön..D.e ja 
sein, da ß V.feser-Ems, das schon in ü.iesem Jahre das Deutsche Kandi­
da _,.anturnie:c durchführt, vielj_eicht die Übernahme der J·ugendmei-
ste:c schaft noch etwas z~.t:cückstellen will und zunächst zugunsten eine~ 
anderen Verbandes verzichtet. 

Herr ~eibe:c stellt den Antrag, de:c KongreD mbge beschließen, da ß 
der deut s che Ver~rete:c im Zent~alkomit~ de:c FIDE immer automatisch 
als dri t cer VL~e p.räsident des DSB gew8.lil t wird. Dieses _i\ m t beginne 
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12) .Ant.räge 

He.r.r ~eibe.r stellt den hnt.rag, de.r KcinJ reß möge beschließen, 
dai~ de.r deutsche Vertreter im Zentralcomite der FIDE immer 
auto::1atisch als d.ritte.r Viezepräsident des DSB gevvählt wirdo 
Dieses .Amt beginne dann mit seiner Wahl auf dem FIDE-Kong.reß 
und ende mit seinem .Ausscheiden. Im Hinblick. auf die vielen 
FIDE-Veranast-altungen erscheine eine enge Zusammenarbeit mit 
dem DSB-P.räsidium unerlUHicho . 

He.rr btock weist da.rauf hin, daß ~blicherweise die Mitglieder 
9.e s Zen ür e:ükomi te s Präsidenten ihrer lt'ä.dan t11i on sind, nu.r de.r 
Deutsche Schachbund mache eine .Ausnahme. Das habe sich so ein­
ge b ü.r ge r t , sei a be .r doch ein tichönhe i t sf e hle .r o Wenn e inge wen­
det wird, die Schaffung eines neuen Vizepräsidenten sei eine 
i.Ja tzungsb.nderung, so könne man 0.ie se ja· mit den noch nicht im 
Vereins.registe.r eingetragenen ~nderungen des vorigen Kongres­
ses zusammen)~:dn.reichen, ailifso in einem i1ufw~schen. 

Herr Schneider .ist g.rundsätzlich fü.r den Gedanken, daß das neue 
.Amt f .ü.r den F'IDE-Ve.rtreter geschafi:en wird • .bine o..1at;zungsänä.erung 
könne aber von diesem Kongreß nur beschlossen werden, wenn der 
Antrag vorher schriftlich vorgelegen hat. 

Herr Dr.Rille: De.r von der FIDE gewijhlte Ve.rtrete.r müßte ja 
ein echce.r Vt~epräsiäent sein, also mxx im Sinne des~ 21,2 
(Her.r dülsmann: Dieser § ist vom Vereins.register nicht aner­
kannt!). Die ~iahl des Vizepräsidenten werde in § 22 ge.regelto 

Herr Schneider: Der BrDE-Vert.rete.r müßte dem Präsidium angehö­
ren, man könnte ja nönigenfalls eine·auße.ro.rdentliche Sitzung 
in einem halben Jah.r einbarufen und dann die Sacile auch sa Gzungs­
mäßig ve:r:ankerno 

Herr ur.Bille würde dfm zuatimmen. 

Her .r Hem.-of inR"; hat bedenken, wail das Zentralkomi te-Ivli tglied ja 
von de.r .l!'IDE gevJähj_ t wird, nicht vom DSB. - He.:rr dchneide.r: .iJer 
Betreffende wi.rci. ja· mindes vens vom JJSB den .Auftrc.g erhalten haben. 

Es folÄt eine längere .Aussprache. - He.r.r Dr .ffille will sich mit 
He.r.rn bc.hm.id t übe.r die Fraga be.raten. - He:r.r .Sch.neide.r stellt 
diesen~'i:.Unkt deshalb für eine Stunde zu.r~ick. nr vcHliest den 
Antr c ß von Hamburg.auf Einfühfung eine.r eint~iligen Bundesliga 
mit 16 Mannschaf ~en. Er fragt, ob sich 16 Mannschaften bereite.:r­
klä.rt haben, vorbehaltlos da.ran teilzunehmen, und welche Mann­
schaften das sind. 
He.r.r Kibat hat.noch nicht viele fesGe Zusagen, wohl abe.r Bekundung 
von InGeresse vorgefundeno 
Her.r Zickelbein glau0t, daß dieser weitgehende Plan keine Aussicht 
auf Ve.rvvirklic.hung hat und empfiehlt; den hp.t.rag zuguns üe~ des 
niede.rs~chsischen An~.rages zurückzuzishen. Der Hamburger Antrag 
könne als .Arbeitspapier :::dner zu bilde~1den Kommission mitgegeben 
we.raen. 
He~.r Munz glaubt, daß man eher auf de.r Basis des Niede.rsächsi­
schen Vorscnlages enwas zustandebringen könnteo 

He.rr kibat gibt zu, daß man wohl vo.rläufig noch keine einteilige 
Bundesliga einrichten kanL, sond0.rn sich zunächst auf die vi~.rtei­
lige Bu.ndesliga b3[;Chri:i.nken m~i.sse. Der vJunsch, eine höchs Ge Spiel­
klasse zu schafien, sei jcl6enfalls ~± allgemeino ßr .habe bewußt 
da.rauf verzichtet, dem Hamburger hn~~ag eine detaillier~e Form zu 
geben, um zu ve .r ~I.le iden, daß ocxxa:E:~oc:hr:HN:ioori:xrib;: die ganze Idee ab-
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gelehnt wird, wenn e,tnem Verband ein bestimmter Punkt nicht ge­
fällto ~r würde deshalb dem Spielausschuß den . .üntr c, .o als ßntwurf 
geben, damit nach eventueller .Abänderung s1)äter in jjiisum oder auf 
dem nächsten Kongreß dazu otellung genommen wirdo 

Herr Dr.Bteen _weist darauf hin, daß sich der Spielausschuß ja 
schon mit der Fr0gc; bef&ßt hat, er wLide gern dessen Stellungnahme 
dazu hö.ren. 

Herr Schmid h~t mit den °pitzenspielern gesprochen und vor zwei 
11agen mit dem ÖpielausschuIL Die Meinung sei in diesen Kreisen 
sehr ge.:ring für <iie geplante BundeSLiga.: Dagegen sprechen zunächst 
die Finanzen. Der Bamberge.-c Ve:rJin könne in dieser: G-rößeno.-cdnung 
wohl ~aum einsteigen. Es werde schwer fallen~ die Spieler f ~ ~ie 
fünf vvochenenden zu.r Verfü.gung z~ haben. Am .J,;r e itag kfüinten vrnhl 
nur diejenigen fahren, die fünf ~age zus~tzLich Urlaub nehmeno ~as 
könne man aber von den meisten Spitz~ninielern nicht erwarten. 
Ein weiterer ßinwand sei die f Ühf-bis s~·chsstünd ige Beise und d.rei 
schwere PaJ.:tien in so kurzer Zeito Die ·.:r,ualität dec _:"artien we.rde 
dann nicht hoqü sein,. das .c·ahre.li im Libermüdeten Zustand sei höchst 
gefä.hrlich. Schließlich werde auch die Kampfmoral nachlassen, wenn 
eine Mannschaft aussichts~os stat, ._o daß hohe Niederlagen das Bild 
verze.-c.ten. Die Bamberger bpit6ens_t)iel.sr ljfleger, Kestler und Teufel 
seien schon auf höüe:ce.r l!ibene engagiert, allgern.ein seien u~)i tzen-
s pi e l er stark be las t e t o - Herr Schmid s c hl äg t a l s J:!J .r s a t z f D.r die 
Spieler von Brett 25 bis 100 anstelle de.:r Bundesliga etwas anderes 
vor: ein Mannschaftstur.nie:c wie seiL.erzeit in Bad Meinberg unter 
f.reiwillige.r Beteiligung cn einem einzigen Wochenende, ~s kömiten 
Vereinsmanns...:haften mit vie:c oder sechs Spielern sein o~;.er auch 

·Mannsch0f ten der Landesverbände wie Baye.r~ I und Bayern IIG -
It

1erner sollten den größe.ren Tu:cnieren G2,stetu.rni_ere angeh:_·ngt we.r­
den. Man habe in_.Bambe.l!g gute .t;:cfaluungen damit gemacht: JJ:rei Grup­
pen mit je acht 'f'eilnehme:cn. He.rr Eggert habe für Bi.isum die gleiche 
Idee. Die Kos ~ en· seien. gering, die dpieler müßten ihre Äei$ekosten 
selber tragen, allenfalls k0nnten begubte oder bedürftige cipieler 
Zuschüsse von ih_ren Landesverbänden erhalteno - Man könnte ferne.-c 
eine Offene Deutsche Meiscerschaft ve~anstalten, offen für jadem­
mann, auch für .tluslände.r, wahrscheinlich mi ti Schwciizer Systemo J-1 ls 
dritte Möglichkeit komme die ~.rweiterung de.r Lände.-ck~mpfe in Frage, 
nicht immer . nur gegen Holland, sondern auch gegen starke ande.re 
Lände.-c wie 'l1 sct1echoslow~kei, Ungaum, tfugoslawien, Österreich oder 
auch die JJDRo lJas müssen nicht imme_c DJitzenspiale.-c sein. - Das 
alles sei wohl ein hinl~nglicher ~rsatz für die Bundesligao 

Herr: Schneide.-c f.ra5t, ob auch die Deutsche Ivian.n.schaftsmeiste.-cschaf:h 
wegfalL.;n soll. - IIe.-cr Scnmid: Die 1Jeut~che i'fannschaftsmeis~erschaft 
muß lJleiben! Es wäre aber zu überlegen, ob man sie nicht etwas mo­
difizieren kann, so daß nicht im~·1er diese.B:iben Vereine aufeinander 
tr~f fen. 

Herr Kibat glaubt, daB sich ciie Einwände des ne.-crn Schmid vor allem 
gegen die einteilige Btlndeslit':;a ricnteno .D.-cei l_ja.r:tien an einem -v7o­
chenende habe man doc.h. auch bei der i·.lan_„schaftsmeister Qchaft (Herr 
Schmid: Aber nur einmal!) Ein Tuü.ier wie das in Bad I.Ieinbei:g werö..e 
nicht ~it dem gleichen ~rnst gesielt w~~ eine Mannschaftsmeister­
schaft. 

He.rr Schneide.-c verliest den Antrag von Niedersachsen. ~s bleibe 
dem Spielausschuß überlassen, bei der Be.ratung da.:rüber weitere 
~ersonen hin6uzußieheno 

Her.i~ '.lohlf~ld wuro.e es begr~iban, wenn bei der _Ausarbeitung durch 
den ~pielausschuß Her.r: Schaller hinzugezogen werden kjnnte. Man 
könne-·die E.:rrrebnisse irn °e r>tember vorler_;;en und cian.a gezfüllilt darijbe.r u - ~ 

diskutie.ren. Alle' Einwä nde von Iforrn Sc~1m.id müßten be.-cücksichtigt 
weraen. 
HerT Schmid glau.bt, da1.s sich bei der vie.r:teiligen Bur.:.desliga ge5e.L„-
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übe.r de.r einteiliceri nich:ts viel änd.e.rn !werde; aber dar ~5. ber müsse 
man mit den Initiato.ren im ~pielausschuß diekutie.ren. 

Herr Heiber dankt Herrn Schmid f li.r seine ausflihrliche Stellung­
nahme unu für sein Bemühen um Komp.r omißvo.I! schlä e. ~r habe sich 
dav.on üba.rzeugen lassen, daß de.I! Hamüurger Vorschlag nicht so. gut 
sei, 
er wolle ihn ~eshalb zunächst zurückziehen. 

1 - ' 

Her .c .1) .r o i:J t e e n b e :f ür c h t e t , da ß im Spie 1 aus schuß nur Her .r e n übe .r 
den · .:.._; lan zu Ge~icht sitzen, die mehr o<;Ie:r minde.r dagec:sen sind o 
Neben den L1i t ~;llede.rn des Spielausschuäse s müLfen auch zwei Ini tia­
tofen des Anfrages hinzugewählt werden: in die Kommiiilsion. 

He~r Liös~ne~ sie:r.;~ als Grund~age d~e schon b~st~hende o.Jpiel~e-
me insch .. I t No.rd o ntwa s aerar tige s mu~jte §UCh in a.en 8nderen up­
bieten der Bunde srepbulik mö5lich sein.· bs vv:: re dann nur noch ei.:ie 
.tindrunde auszuspielen. Jede.r Verband habe die Möglichkeit, mit 
einer fl.'Iannsc~hlft zu spielen, es sei abe.r witzlos, wenn . Bamb8rg 
oder ein bnde . .rer S}:ü tzenve :r ein nicht d:.l bei ist. - . Der Vor s chlag 
des He.rrn~r.bteen sei richtig, einige Herren des üpielausschusses 
und einise Initiatoren dabei zu haben. 

He.rr wl'"arnken glaubt, daß de.c Hpielausschuß sehr wohl einen Plan 
für die vi6~§eteiLte Bundesliga ausarbeiten wird, wenn ~.r einen 
solchen Auf Gr&g erhält. 

Herr Schneider empfiehlt, daß von Hamburg ein Plan für ein$ 
einteilige BundeSliga~ mit aL„en .21inzelhai ten auf ~;es cell t wixd, 
mit genaue:c Berechnung de.r Entfernungen und der Kost0n. Diesen 
J?lan mül:ite · de.r k:lpiel°aussc .0.uß bekon.D.:Jü, fen18I könnte de.r Spiel­
aussc huß neben den Her.ren aus Hambu.rg auch die aus Hanno-..er hin­
zuziehen. Die Aus~rbaitung ~üßte ein Vi e rteiljahr vor dem Kongreß 
den Landesve.rbänden z.ugehen. 

He.rr He.arpfinß empfiehlt, sich auf die viergeteil te Bundesliga 
zu b e s c hr 0.nke n. 

He.rr Hohlfeld betont, es handle sich um zwei Punkte: ~inmal um 
den .Ant12ag auf b_;_nf üJn.111ung de.r Bundesliga, sodann um den .nnt ..r: ag 
hinsichclich de.r Kommiission. 

Herr Kinzel hält es für r·ichtiger, umgekehrt zu verfahren: Zu­
n.~~chst ciie Bildung ei~er KomJJ.sission und erst nach Kan.1.~tnisnahme 
ihrer .ßrgebni ~ se der Beschluß über c. en ersten .?uükt. 

Herr Hohlfeld ist bereit, den 8rsten Satz aus seinem Antrag zu 
streichen. - Herr Ifülsm.ann WLir ö.e hinzuftigen 11~iner mögliche.rweise 
e i nz uf Lihr enden Buna e s 1 i ga 11 

o :k.N:xococxxa:N:gocKxrlocx:kococx~:~nrm:x 

Herr Schneider ve.rläest den bntrag in der abgeänderten Formo -
Der .nntr ~ - s von Niecle.rsachse.ri wi.rd sodan.:.~ einstim"üg angen·:..;mmen. 

Herr Hohlfeld sc u..ägt vor, daß in de~ . KorJ.mssion arbei ·~_en die IIer:ren 
:&'ohl, Bößner, ~challer und ::7arn.keno t:iie sollen einen Vor schlag 
schriftlich ausarbeiten. Im Herbs 1 müß ten dann Präsidium und er­
weiterter Vor.stand dazu Stellung nehmen (kein Widerspruch)o 

Herr Schneider will jetzt ~uf den Antrag Beiber zurückkommen 
• betreffs ~in.führung eines dritten Vizepräsidenten. 

Her~ Dr.Hille erklärt, wenn e~ sich nur um die Verleihan3 eines 
Titels handelt, wenn der FID~-Vert .c ete.r weder vom Kongreß noch 
vom Vorstand ge~wS.hlt wird, s0he er keine ~chv,;ierigKei·ce11_, es 
handle sich dann nich~ um 0in0 uatzurtti,si:i.nderung· (Zuruf: 11 Vixze­
präsident h.co 11 !) 

Herx ~ tock hat ein eiYenarciaes ~efühlo Bisher sei zwischen der 
trfD.d und dem DSB in vielen .r'R.~len zweigleisig verfahren. In dem 
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hier angestr3bten neuen Sil hätte eine Eingleisigkei~ geschaffen 
werden mi.isseno ~'Jenn eine aktive .A T1 bei t aus de.r li'IDE-bachkenntnis 
heraus im DSB er.reicht werden soll, dan genL,i.ge es nicht, nur einen 
Titel eh.renhalbt:H zu schG. ffen. Es handle sich hier ja nicht um 
~ine "'ahl, sonde~n um eine ~tätigung. In der soben vo.rgeschlaßenen 
Eorm würde He.r.r l::itock die )md .;;.rung lieber ganz lassen, er wLi.rde sich 
in seiner Stellung bei der FIDE lächerlich machen. 

He.rr Reiber hält die .Ausführungen von He.r.rn Stock für berechtigt o 
Der .cr~.r;_ve.r L;-!:eter mü.sse tatsä<?hlis.t,1 im .JSB mitsp~pchen. Am~telle 
von ."Titel" musse man "Rang 11 oaar "Amt" setzen. l'ffotfalls mj_sse man 
dann eben eine Satzungsänd..:..rung vo.rnehmen. 

He.r.r i1i1unz: Wenn wir im v:rundsatz 0.&mi t einve.r standen sind, daß 
He.:cr ~tock ein solches .Hmt beko1fü:1t, darrn. gehört er mit Sttz und 
Stimme dem Vors~and an. . 

Herr btcick verläßt denSaalo 

Es folgt eine länt;~ .re .Aussprache darüber, ob es heiben soll 11Drit t er 
Vizepr ~isidentr' oder "ein w2iterer Vizepräsident •. - Ha.r.r cchn2ider 
glaubt, He.rr Stock habe einen 11..:..nd.ruck er 11al"l!en, de~nicht zugli"effe. 
Niemand habe etwas ge"an ä.cm i.Jinn dieses „nntrage9.o - He.rJ:: Ho.ülield 
emJ:>fi~l t, . _daB der Kon;i:c;ß besc iließt, dera i'IDX-Vert.rete.r ~itz und 
Stimme im Vors t and zu geuen. · 

Herr Schüeide.r hält den i~nt.cag in diese~ Horm fü.r .rechtlich zuäiäs­
sig. 

He.rr Kibett fragt, was geschehen soll, wenn der FIDE-Ve_rt.reter so 
hanc.l.elt, wie de.r ~=on_;.:reß es nicht f0 . .r ~i.ch!:;ig hält. Könne d.er Aon­
greß dann das Mißtrauen aussp~echen. 

Herr Schneider glaubt, man kcinne nich~ alle theoretisch mdglichen 
J:!'iiL„e be.r~cksichtigen. - Eine SDtzungs8.ndexung könne man heute 
nicll t oe scillie .i:ien, einen neuen hn t;~ aß miis se man dann für den 
n~c~sban Kongreß stellen. Heu~e kcinne man aber be~c~lie~en, daß der 
FID.ß-Ve:rtrcter üitzx und btimme im vorsc(_md hat • .l.'.Jr läü t darij_ber 
abs ·cim.~1en • ...;.,s. we.rden 89 Stirn~nan ab ~ege u0n , es sinq 8 btimnen ge gen 
den hntrag, 38 dafür bei 43 Enchaltungan. - Herr dchn~ide.r: Der 
Antrag ist angenommenl - (auf eine .i: ··n:tra :.~ 0} ~s müsse eing0fügc -~„;e.rde 

11 sowait e.r nicht das .limt sines Präsidentdn ode.r: Vizep.räsidenten hat 11 

bs s·tro.e den Verb~;_nden f.rei, einen auiJeroidentJ..ichen Kong.reß zum 
Zweck einer ~atzungsänderung einzube xufen. 

Herr Schneiäer kommt zu einem Antrag de :.:: Jugendv·nirtes, den Her:r: 
Kinzel verliest. Bei der Ju6cnciman.1 eh ftsmeis -e.rscheft soll die 
Zahl 1 ~ durch 13 e~s~tzt weLden. Jeder ·Landesv8rband mit Ausnahme 
des Dlind.enschachbundes soll eine- Manü.sclu;; ft' steL„en, die Tviann­
:::chc:ift des Landesve.:rban;__;_es, de.r im Vorjah_re i.'::liege .i.: W8.r, soll f~ 
die.~Bdrunde vorber~c~tigt s~in. o~att vie.r ~ruppen~so~l~~ nur 
drei ruppen aufges-i:;ell t we.rcien, eine ...... üdxuno.e mi ~ arei ~iegern und 
mi G ~~r i\fannschaft d~sj.eni6en La,n~e :_j \'?~bc::: ndes, der i '.11 vo~igen Ja.Iue 
den Sieger gastell t .ti&t .-tf.,.,Stt}'ft 'st "~edf>tt lbtV•~ebd• 
Herr Dr.Steen wendet sich dage gen, daj eine J-ugend.mannschaft ~ach 
einem Jahre v o.r berechtigt ist. xxerxM:~~oc:kxxxxocx - Herr lJr. von .v':ceyber 
gef8.llt es nicht, daß selbs.t die gro1~en Verb j_nde nur eine Iviannschc:f·t 
s ce ~len s ol J..en. 

H0rr i':Jchneider läßt über cen ..tintrag abstimmen. - ..D;;:;.r ~ntr ag wird 
abgelehn-~o JJafür ist nu:c i·~idersachsen, während der Jugend.warf' und 
Vfo:r:t1.;emb;jrß sich de.r (jtimJJ.e entüalteno - He.rr Dchneider will nun 
den nntrag betreffs bchulschach behandelno 

Herr Zickelbein berichtet ausführlich über seine '1'r_itigkei t im 
vergangenen cJaifLre in Bezug auf das Schulsch~ch. ~s sei eine Zusam­
menar.Pei:t der .Londe..sverb~ii.ä.e erforderlich o H.err l)„c.kel.bein hat. 
Z'~"i8l ~CUQenüen 08.rc·H~en, Clid ~xamensaroeiten U.b8.l: DChDCil ~ßSCh_rleben 
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haben, de.r eine in 1.l'übingen, de.r ande.lie i.n Hamburgo Der eine hat 
das Thema .. pädago.gisch ansefaßt, der andeie die Frage untersucht 
wie. w~it 0 chach üport sei, vJobei nicht die T~eibesi.ibunr;·, sondern die 
J?etätigung unter wv'ettkamJ)fbedingunc;dn wesentliches Merkmal für den 
Sport sei. - Hinsichtlich C!.er Methodig des 0 chachunter.i:ichts hat Herr 
Zickelbein sich mit dem Trainer der rumänischen hlannschaf t Herrn 
~r.Bilbermann zusammengesatzt und ocXN.x~x einen hrbeitsplan festgelegt 
den er noch ausarbeiten und eines 'l

1ages vorlega~ will. In England 
gebe es vereits solche Literatur. Dort sei das üchach in bchulen sehr 
fortschrittlicho Mit Hilfe der dunda,r 1

l
1
iines we.rden ·seit acht Jahren 

:b~:irn:xnationale 'liurniere f~.tr alle en~~iisc _r J.en Schüler d._.Lrchgefüh:ct. 
Von anfangs 160 habe sich die '.L'eL ... nehmerzahl auf 850 erhöhto Her.I! 
Zickelbei\ hab2! bei dem Verlag Sp.ringer Inte~esse gefunden, nach die­
sem 'vor bild in Deutsc hland etwas äh.nlic.tfes auf zu_?iehe_n,. ·.L'u.rniere mit 
Mannschaften von sechs ~ ~üelern na.ch KO-~ystemo j)er Verlag ~pringer 
wer_,e einen .zusc~uß r;eben und das JJinale finanzie.reno - ~vic.htig sei 
es, in dex *ocx:®: Gffentlichkei t .ttufsehen zu eri:e ~ßn mit Veranstaltungen 
und solche Gremien zu erieichen, die dem Sch, eh zurückhaltend gegen­
über stehen. Herr Zickelbein dankt an die Kul cu.rministerien. Das 
Referat i:Jchulschach könne ueshalb nur in Verbindung mit den Landes­
ve.rbö.\\.den a.rbeiuen. ~in wei-ce.:cer .A .... lSatz seien die Gewerkschaften, 
insbesonde.re die für Wissenschaft. Eines ·I'ages werden nur 25 bis 
30 Stunden in der Vv'.)che gearbeitet, dann werden Bpo.rt und b.piel eine 
h(~)here Bedeutung einnehmen o De.r .nntrag des Herrn Kades.:ceu the.r be.ruge 
auf der B.rkenntnis, daß f~~en DSB ein ganz neues Gebiet zu erschließer 
sei, da$ der Jugendvvu.rt mit seinen vielen ander~.n .Aufgaben nicht ei­
fij_llen k(inne o Deshalb sei der .flntrag in dieser .t''orm gestell to Mit dem 
neuen llmt müsse demjeni6en, der den Auf .,rag e.:.chäl t, eine Legi-tiIJ1:?tion 
gegeben werden, di~ BehOrden w~ssen seben, daß der DSBm dieser Arbeit 
interessiert isto .r!.is gehe He.:n.n Zickelbein nu.r um die Sache, er habe 
k;.;ine subjektiven 1'.fotive, wi~ hier und da unterstellt werde. Er bitte 
das mit ZLJ_ berücksichtigen • .r.;r sei auch bei Ablehnung des i\n1!,:rages 
bereit, &:irxxa:mi an der .Auf ßa ba weiter zu arbeiten, wenn. auch unter 
schlechte~en Vo.raussetzungen. 

He.:rr Schneider befürchtet, daß der Ant:rag in diesem 1\1..;ment f~ü den 
Kongreß zu. weitgehend sei. l'Lemand habe sic.t1 a bwehtend gesen Herrn 
Zickelbein persönlich g . .:;wend.et, seine Arbeit und seine hn:r:egungen seier 
nicht hoch .g0~1ug einzusc.üätzeno Man mLi.sse die ]':rage des .Amtes aber 
genau ~-;ri.ifeno Das ?räsidium werde am '15.r.:Iai in Büsum sein und dort alle 
Frag,::;n bes,:;rechen. Zuerst. mLisse sich das P.:diäidium einem Meinung bil­
den, es könne aube.r:dem nichts schaö.en, ·wenn xx:rr.E: zunj_chst die Landes­
ve.r bände e.rfaluen' Vvas die Jugend dankt. H..jrL Schneid~r glaubt nicht' 
daB sichj2tzt eine settzungsäncierJ.:de Mahrheit iür den Bntr0g :Eindeto 

He.r:r DI!.v • .E'reyberg ist demgesenüber der f'.'Ieinung, daJ.-~ man mit der 
Jugend immer meiir zu:rückgehen wirö., wenn man das Sc.;hulsc.bpch nicht 
ftiidert. ~s wüide es außerordentlich beg.:rüßen, w0nn der Ve~t:reter 
des ~chulschachs ins Präsiüiulll kfirne. via rum. sollte man daf ü.:r nicht 
eine Zweidrittel-Mehrheit aufbringen? 

Herr Reiber is'G gleichfalls de:r Meinung, dal~ man jemandem, der sc!:lon 
e cwas er.reicht ila t, riie nac11 seine.r Eeinung wi-1.nschens·:Je.r i:ie Legi timatior 
geben sollte o Herr Beiber sieht nicht nu.:r keinen Schaden du.:rch das neuE 
.Amt, man vvürda der Jucend soga12 zeigen, da1;:. man ihre Belan.,:;e ernst 
nimmt. Das sei so wertvoll, daß man dies8s Besso.rt dop;elt besetzen 
1tan.no 
He.:r:r Dr .Steen \i'{irde die tiache leidenschaftlich unterstützen • .Gr habe 
den Vor ~rag von Herr.n Zicke lbein b2gr übt" 

Her.r Kinzel vJün.scht ·'·- us formellen °~ünu ·8ll klarzustelien, wie die neue 
11rncsb0zeichnung heiJ;)en soll und vvas in die baczung hii1eingenomrnen we~aE 
muß o 

Herr Schmiü t schlät;t vo:r: "Be auf c ag-cer f ijr das Sc.imlschach 11 
o 



• 

- 18 -

Hel!r Zickelbein wu.I!oe· 11 Hefe.rent fül! das Schulschac.ti" fiü bess·,.;l! 
halt~n , wenn auch noch nicht fül! .restlos bafl!~edigend. Man mUsse 
das ll"ebiet ge~:;eni.ibel! dem. des Jugendwül!tes ab:;l!enzen, beide Del!eiche N:.a 
kxä: haben nach s~inel! I'Aeinung .nicht viel m.i ceinande:r ·zu tun. - .ßs 
sei wichtig im Dki.l:5 eine J.'eam-A,-bei t zu leisten. bei der Jugandlei tel!­
'l1agu.µg in 1..;aarb.rü.cken habe el! feststel1-~n müssen, daH nur vie.r Landes­
ve.r: band·slei ter von diesen .uingen eine .hhnung haben. Man b.I!auche 
Spezialisten, ~.s sei eine A.rbeit, die mindestens zehn Jahre dauereo 
l\Tan so1·1 te im Vor stand einen :MNgnocx Ju;::;endspie1lei te.r und einen 
Jugendwart :1aben, übe.r die Beg.riffe könne man sich einigeno .Abel! 
"ßefe.:rent" e.r scheine ihm auf die Dauer fiü.:r: zu wenig. 

He.:r.r D.r.v.Hrwyberg empfiehlt, zunächst :tibel! den .t1ntrag abzustimmen, 
übe.r den N~mGn kcinne man sich später eiriigen. 

He:cr i:ichneider läßt übe.r den Ant~ag Kades.reuthe.r abstimmeno Dagegen 
sind nu:r die fl.inf Stimmen von Mit ..,el.rhein • .Alle ande.ren sind dafü.r. -
He.r.r .:Jchnaide.r erkliil!t den .4~ntd3ag für angenommen und bit ·0et um Vor­
schläge für äen Namen. 

,J' 

He.rr Zickelbein glau ~J t, daß die .cintwicklung lange Zeit el!ordert. 
In Disum we.rde man mehr üb~r die urganisation sprechen. H~x den_. 
linfang könne man bei dem ·.t'itel "nefel!ent ftü Schulschach des Dd.b 11 

bleiben, s ~äter - nachdem ge ~beitet worden ist - we.:rde man ein 
breiteres Gremium schaffen, dann we.rde er versuchen, eine neue 
Urgansiationsform zu fincen. 

He:cr Schneide:c bi t cet jetzt um 'v Oi" sc ·läge :fü:c die ~~ahl des Refe.:renten. 
Es wird nur lfol!r x~7~rd±cocx:x1rn::rq~;xxoc..i.~:kx60CIDC Zickelbein vor :ßsci1lageno -
He~· l! Zickelbein wi _d einstimmig zum .o.\eferenGen für Schulschöch des 
D SB 11 ae vrV::i hl t b "' 0 

Hel!r ~r.Hille weist hin aul Festlegung in§ 22 der Satzung, wann 
der .tiefe:r:ent fü_r Schulschach gew::;_.h.L t werden soll. - Ilan kommt überein -
sofern der Jugendwc..:rt i·n unseraden Jaiue gew~ihl t wi.rd, dann den 
Beferenten für Schulschach in den gemaden Jah.re wählen zu lasseno 

13) Verschiedenes 

Hel!r ·Schmid bitGet zunächst, daß der bpielausschuß prlift, ob 
offene Ivleiste.:cschaften g9wünscht werden, ferne.!! die .AustrL:gung :kN: 
nach .Art von Bad T!ieynbexg, die dann alle.rdings keine Bundesve:can­
stal tung s~in wü:ccle o Die' .Auf ziehung von Gästetu.rnie:cen sai ehe.!! 
·~ache der Veranstalter am. Ol!to ..ti

1

erne müsse untersucht werden, ob 
~änderkämpfe .in b~tden un(; Osten in die Vlei!ß geleitet w~.rden solleno­
ß's werde eine Veranstaltung der hkt~on >.Jo:cgenk.ind in Verbindung mit 
dem Schachfu.rchgefüh~t werden, de.:r ~e~inn falle danp dem ~erk zu. 
Das Bundesfinanzmini ste.rium hat eine liiinleciung zum ~imul tans i:-'iel 
an Herrn Schmid ge.richtet o Minis cer Straüß habe el!kl~j. l! t, so gut 
wie .H'idel 0astro we:rde e.r vrnhl ouch noch s . .Jielen. Man müsse alles 
in .L"lng:ciff neh. __ len, was werbewirksam fi:c das dchach ist o Wichtig 
sei a~ch ~ie Info.rmation üba~ alle Ve:censtaltungen. Es 3Glte, 
Schachmittelpunkte zu schaffen. ~o könne beispielsweise Solingen 
viel bringen für das dcrntsche üchach . .ue_r Informationsdienst müsse 
so umfassend wie möglich sein. 

He.rr .::ichneide:c h~tt es für wtchtig, daß sich der ~pielausschuß 
Gedanken macht übe.:r eine internationale offene Uieiste.rschaft •. Es 
ml-1.sse cie F.:cage der ~ualifikation hie:.cfül! gep.J!üft we.rdeno Die JJeutsche 
IVIeiscel!schnfti dlil!fe nicht so stiefmütterlich behandelt werden wie 
bisher o 

Her.r ochw0r zlmiiller weist hin auf äie fin$ialle Seite o Bei inte.r­
nationalen of J: eneri Mei·stersc~l.aften müsse.n ueh<preise zur Vel!fügung 
s~aaen. _ Herr ~chneider bitcet den bpielausschuß um einen ~e.richt 
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bei der nächsten Zusammenkunft. - Auch aie Sa tzuw~,s8.nde.rungen 
„ müssen immer ein Vi:feljaru vorher bei den Landesve.rb~3.nden als 

Anträge vorlie gen. 

Her:r L1rabau hat zur Kenntnis genommen, daß dem Blindenschachbund 
vJieder - vJie ;;.;eit einigen J·ahren - DM 600.- zur· Ver.f\jgung gestellt 
werdeno Herr Schneider habe auf der letzten ~agung in ßussicht 
gestellt, daß dieser Betrag auf 1000.- erhbht we~den würdeo Das 
~,ei im -Btqt nieht; geschehen, er wolle dazu nicht Stellung nehmeno 
lllr möchte aber einmal auf die Arbeit des Blindenschachbundes auf­
merksam machen und auch einen Punkt klarstellen, über den bei dem 
Bericht des Bundesturnierleite:r:s viel._eicht ein falschr::r Einei.ruck 
entsta~den sei. Bei der .dlind~n-i-.;'chacholympiade sei die· Mannschaft 
des ~SB mit de~ ~eilung des siebenten un a chten ~latzes nicht 
voletzte gewesen, son~ern bei insgesamt 19 Mannschaften immer noch 
in&r oberen H~lfte. ~s hätGen j ~ doch dieses Mal viele Ostblock­
stacßten, vor allem die J.:~ussen, teilgenommen., Bei ihnen sei eine 
wesentlich größere Unterstiitzung durch Orga~ati_on und Staat, vor 
allem durch konzentrierte bchulung. lJer deutsche Blindenschachbund 
habe auf der letzten Generalversamnhung ebenaL~s eine solche 
konzentrierte Schulu.rn=( beschlossen. Vielleicht kijnne der JJSB bei 
kU.nftigen i.:..lanungen noch einmal pxi.ifen, ob das Blindenschach noch 
etwas mehr gef tirdert we.rden kanrr. 

Herr Schwarzlmüller erklärt die au~gebliebene Erhöhung für den 
Blindenschachbund f ~ü ein Ver sehen. 

Herr Schneider glaubt, man sollte die E::chöhung des Zuschusses an 
den blindensciiachbund von Wfix&®OO DM 600.- auf DM 1000.- ohne wei­
texe s vornehmen und die Differenz aus dem lJisp~ -c:ionsf oncis nehmen 
(kein Widerspruch)o 

1-Ier..c Jensch f.ragt an, ob man das ProGramm der Län,derkämpfe nicht 
auf die DDR exweitern kann. Do t herr :::ehe eine g~sse K,„ntaktfreu­
dit::_skei t o .i:!ir habe eine Einladung als Preisrichter nach 0 hemni tz ange­
nommeno 

Herr Bchneider stellt klar, dcü3 BsgeL;nuneien nu.r auf Vereinsebene 
bezuschuüt we.rdeno Leider we:r:de aber wenig Gebr&-~ch davon gemachto 

Her~ ~chwarzlmüller: .Der Zuschuß ist sogar erhciht worden. 

Herr btock berichtet über einen Plan der HIDE-~elegiex~en, dem 
P .räs~denten dogard zu sei~em 70.~ a buxtstag ~urch ein ~es2henk 
en seine .ri·rau zu ehren. Her:r i:itock hat di..; G'p::mdena.ktion l:lierfiü 
rnrxocxnN üb s r n o mme n , er h äl t e s f ijr er f o.r der l .;i 9 h , da fa der .u i.J .D ~ni t 
einem guten Beispiel vorangehto ~r bit cet um ~ewilli3ung von ~M 250.­
Das vJüröe die e.rste ~uitciJ.ng sein, die er, Herr ·~tock, persönlixch 
dem Schatzmeister i.iberr-aichen wi.i.rde. Hier aber sol_:_t;e der DSB ein-
s_pringeno 
Her:r. cichneider erinnert daran, daß Her.r k:Itock von diesem :2lan schon 
au.!~ dem vo.rigen KongreB gesyrochen höbe, daiu.als aber noch keine!1; 
Antrag gestellto Her12 Schc1eider er11ebt den Vo.rschlag von Herrn ütock 
j,etzt zum .Ant:cago _ - .ßs ist nieI?a-9-~ dagegen, die urvr 250.- für das 
ueschenk an Frau ~ogard zu bew1ll1ßen. 

Herr K.::;:desreuther C:Lenkt an eine ofiene internationale Jugend.meiste.r­
sciwft. 1~ian .i:1a be bif_,her wohl das J·uniorenturnier, aber f ~ir die Jugend 
ge~chene auäer den 1urnieren wit der Schwe~z noch nicht viel. hlan 
brauche viEilleicht nicht eine allj ~~hr.Liche Ve.ranstaltung,sonu .. ..::rn 
einen lä.i..:.[;d:ren .1.ihythmus „ün~uric.inen. JEr v;olle keinen „~nt.rog stellen, 
svndern nur die bnregung geben. 
~·rau Grzesko ~üak erLiutert ihren i_:;lan einer offenen Meisterschaft fiir 
Da~en, die nich~ d~m-DSB anßelastet werden wlirae~ Sie hat bereits 



20 -

Ve.rhandlungen gef üh.r t mit .nust.ragunc so.r ten in Hessen die durchaus 
be.rei t sind. Viellei ._,ht k önnten c inlge Landesve.rb:lnd~ für! ihre 
Spie lerinnen einen Zuschub g0beno · -- . 

Herr Schneider will bei der nächstGn Pr ~ sidialsitzung darüber 
sppeche no 

Herr Rö ßner kommt auf die Erage des Herrn Jensch zurück. Cb man 
nic.hG-doch Läl1cierk2,m_pfe übe.r die Vereinsebe ne hinaus durchfjJucn 
kanno 

He.rr · Hülsmann: Der t-J.Rielve_c kehr ist n i cht unterbunden, c. ber 
gefördert wexde n nur vereinsbe ge gnxungen. 

He.rr bchneider s~_tzt auseinander, warum der ~po.rtbund ~ert 
darauf iegt, die Verbindungen auf.recht zu halten; selbst dann 
wenn Unt.e.r :.:~ chrif ten von Ostzonenbewohne~n j.iber ueldempf ang ver­
weiger ~ werden, ßenüce ei11e .c,rkl :_:_.r ung des Ve.r e ~nsvor sitzenden und 
des Kas senwar te s. 

Her.r_$tock · ~.rinne rt da.ran, daß f.rühe~ - in den .B'ünfziger Jahren 
ver .„äl bnism~_.; ßig · L:; icht g a samtdeutscha Bege gnungen zustandegekom~J.en 
sind, auch in -gr ößer e m .i.:\ah.rn3n. Inz v-vischen sai durch die Mauer in 
Berlin und das 2 t-Joli d a.rit ~ts gefli~l mit Berlin die Lage er s c h wert 
geweseno Jatzt abe r sei dUJ:ch die ..l.:Jntspannungs~)oli tik wiede.:r eine 
g~nstigere Lage i m EnGst eheno Llan sei au~ h in Bonn eher bereit, 
in der B'ruge größerer .Degegnungen nachzu0eben, man we:rde sie z .,·Ja l! 
nicht füröern, abe r vielleicht beide Augen zudxücken. 

Herr d ch.neider und Her_r: - ~ --~_lsmann wc.irnen jedoch davor, zu frt5_h 
ü.ber die. Ve.rei 1lSeben~ hinc:uszu s ehen. - iiuch Herr Kinzel em :fiehlt 
größ te Vorsichto In Berlin sei zur Zeit ein üpielve~kehr mit der 
~lJ~ unrnrjglich unC:. z war auf '""rund der Bedingungen der and eren Dei.te. 
lianz anders v e .r ila lte es sich mit den Osi.;bmockstaaten: J.,er Derl i ner 
Dchachve.rband fü.hle Dt?,dtewettkä:.J) fe mit Muskau und "arschau d urch , 
beides mit ~ ~ckkampf, im vollen Einvernehmen mit dem Derline.r oenato 

Her.r J.' Ös :3 ner berichtet ü_ber die 'J_1urnierausschußsi tzung in der 
.Ang8J..e cenheit des :B'alles O'Kelly und die Stellungnahm·3 hierzu 
für die Zukunf t o Her.r Schmid hat dia d.au t.schen IV'leis cer ö.araufhin 
angesc hrieben und deren f·11einungen erf.ragt. Nach l~~.n ~ß.re.r Be.:ratung 
sei der ·J_·u.rnieraussch-v_iS dann zu f ol g2ndem einstimmi gen .J..;eschluß 
gekorIELJ.en, der der Vollve.rsam111lunß vorzu.i.. e tj2 n sei: 11ls .ÄnderunE_S und 
Erg~lnzu.g; des Abs Dtzes A2 de.r '.i.'u.rnie.ror unung .müss.a es heii~ien: 
11AusL~nde.r, die - sai es a uch vo1üb 2.r gehe nd - iruan 'vJohnsitz in 
der Dundesre :.:Ublik haben, k önnen in _._. i ~l Z tSlf8_llen an den f,lannscb.a f ts­
}c: :mpfen dann teilnehmen, wenn. der "" tJielaus s c hu ß vo.r n.er dazu sej_ne 
Zustimmung gibt. JJia Zustimmung \~ird nicht ver sagt, vJenn im Höchst­
fall zwei .Ausl :::i nä.er in eine r Man_ schaft ~ielen un, diese~ nachweis­
lich minde s cens ein Jahr s :) i e laktiv .; Mit gliede r im V~r e in sindo -
Ziffer 30 der ·i1urnie.rordcfrunung firn:;. e t entsprechende Anwenuungo 

He.rr Schn.eider 1 -~ fa t über die :..: ennntrag abstimmeno - .rJr wird bei 
Stimrne nthaltung von Da~1ern unJ. Hes s en angenommen. 

Her.r Hoh lfeld r2gt an, daß die Vorstandsmitglieder berichte m.i t 
vielen .uinz2lheiten vor dem Kongreb schriftlich verteilen und sich 
in ihren mündlichen Ausf t,i.p.rungen nur a1:1f a~nige all gem~ine .. Komrp.en­
ta.re bet::c.hr ;_;_nken 0 - H~.ri: Hohlfeld f.ragc aube raem, oo ~ ine 11rb21 ts­
teilung zwischen dem J-'u.rnierleiter und seinem Stdllve rt.rete.r beab­
sichtigt ist o /flßn habe 0. c, von vor einem. Jahre e;e spr oche n. 

Herr bch~eider w~.rde es fü.r zweckmäßi g halten, wenn die Huf teilun 
mm all gemeinen in der Form ge s chieht, daß He.r.r ~ohl die inte.rnatio 
nalen ·l'urni .; re,. He rr Bsssne.r die n.. tLmalen übernimmt. - (auf eine 
~~age von Herrn J ensch:) Llan k ciruw vom P.r ä sidium aus be s G ~tigen, 

daß Herr .Ur .Nie·mann nac l1 _uedarf von .H'all zu E'all di e Vertretung 
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in der FIDE-Kommission für P.roblemf~8gen oc±ocx3t 
i.ibernimmt o 

für Herrn Jensch 

Hj .r.r Schmid fragt, ob eine ~chachbriefmarke anl ~ßlich de.r bchach­
olympia9-e in kJiegen nach .L.lrt der ge p lan Gen Olympia-P ostwe .rtzeichen 
f ü.r München beantragt werden kann. 

He.rr bchneider hat über die H.rage schon gesprocheno Der hntrag werde 
bei dem .PÖs tminis Lie.r .uollinßer gesuell t v.;e.rden. - · Her.r i.:ichneider 
erkundigt sich nach weiteren 'do.rtme.Ldungen, die nicht mehr e.rf olgeno 
.i:.;r besc·hlie I~t den Kong.reß, \v ~inscht ein v/iecle.rsehen auf dem 
Kong.reß in .i: reibu:rg im nächs G8J..i Jahre urn.·l eine t;ute Heimre·ise o -

Ende um 12037 Uhro 
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Hamburger Schachver and e.V. 
Im Deutschen Schachbund e. V. 

~~~~~~~~~~R~~ 
Geschäftsführer: H.Harro DahlgrLln 
2 . Hambur.g 50, Sc hep 1 erstr. 

DEUTSCHER SCHACHBUND e.V. 
Herrn K. H ü 1 s m a n n 

414 R h e i n h a u s e n 
Rheinstr. 10 

Betref f: 
Bundeskongreß des DSB am 22./23.2.1969 an Gießen 

µ . 

Sehr geehrter Herr Hülsmann! 

21. 1. 1969 

In der Anlage übersende ich Ihnen am Auftrag des Hamburger 

Schachverband e.V. zwei Anträge zum diesjährigen Bundes­

kongreß. 



Antrag des Hamburger Schachverband e.V. an den Kongress des DSB 
-~----~-~~-~~----~-----------------------~--~---~----~----~----

Der Kongress moge besc h l i eßen: 

Ab Spieljahr 1970 wird als höchste deutsche Spielklasse 

die · ßundesl iga 

eingefLlhrt. Einzelheiten regelt der Bundesturnierleiter 

und der Turnierausschuß„ 

Er 1 äuteru~ 

Die Bund~sl iga sollte mügl ichst in einer einteiligen 

Staffel mit 16 Mannschaften gespielt werden. 

Die bisherige Form der Wochenendturniere mit vier 

Mannschaften künnte als zweckmäßig beibehalten werden. 

Bei einer einfachen Spielrunde wären dann pro Jahr 

fiinf Wochenenden erforderlich. 

Dem Deutschen Schachbund würden durch EinfLlhrung der 

Bundes! iga . kein~ weiter~n Unkosten ~ber die bisherige 

Bezuschussung der Mannschaftskämpfe hinaus entstehen 

(1968 DM 6.000.--), da sich bereits mehr als 16 Vereine 

bereit erklärt haben, die fLlr jede Mannschaft erforder-

1 ichen DM 4.000.- bis 5.000.-- aufzubringen. 

1) i e ~n der Bundes 1 .i·ga interessierten Verein~ so 1 1 ten 

ße•.verhunger~· einreichen und der' Spielausschuß des DSB 

sol lt.e auf9rund der Qualifikation Gber die Bewerbung 

_ ent~cheiden. 

Eine zusÄtzl iche Begründung kann auf dem Kongress mLlndlich ge-

9ehen werden. · 

Hamburg, 21~1~1969 

,_/~.· · 
,., .. „ .'' . 

„„· ·' 

..- f. d. R •· · ( . 

HAMBURGER SCHACHVERBAND e.V. 

gez. K.P.Reiber 

·1.Vorsitzender 



~· 

Ab 1969 erh~lt der ins Pr~sidium der F. 1.0.E. (Zentral­

Komitee) gewählte ~ertreter des Deutschen Schachbundes 

automatisch den Titel eines Vize-Präsidenten im DSB 

(evtl. 3. Vize-Prä~ident), soweit er nicht bereits das 

Amt des Pr~sidenten oder eines Vize-Präsidenten innehat. 

Die~e Regelun9 9ilt vom Tag der Wahl inR Präsidium der 

F.·1.D.E. und endet mit dem Ausscheiden aus de~selben. 

· Benrii ndung' 

Im PrÄsidium der F.1.0.E. sind grundsätzlich nur Prä­

sidenten oder Vize-Präsidenten ihrer nationalen Föde­

r~tionen. Der Vertreter des DSB bildet die einzige 

Ausnc-ihme. 

Es erRcheint dringend erforderlich, auch nach außen 

hin die Bedeutung zu dokumentieren, die der DSB der 

en8en Zusammenarbeit mit der F. l.D.E. beimißt. Dies 

ist im Hinblick auf die vielen internationalen F. l.D.E.­

Veranstaltungen, bei denen der DSB mitwirkt, von beson­

derer Dringt ichkeit. 

Verstärkt wird die Notwendigkeit einer Aufwe~tung dieses 

Ehrenamtes durch die Möglichkeit der Ausrichtung der 

nächsten Schach-Olymp~ade 1970 in der Bundesrepublik. 

Eine en9e Mitarbeit des F.l.D.E.-Vertreters im Rahmen 

des Präsidiu~s des DSB scheint deshalb unerläßlich. 

//f. d, R. 
I ' /1 ~ 

( ß t'·~- l/~ - .c ~~~ 
\. Gesc häftsfijhrer 

HAMBURGER SCHACHVERBAND e.V. 

gez. K.P.Reiber 

1.Vorsitzender 



NIEDERSA.CHSISCHER SCHACHVERBAND E.V. HANNOVER 

An den 
1o Vizepräsidenten des Deutschen Schachbundes eoV• 
Herrn 
Kurt Hülsmann 

414 Rheinhausen 
Rheinstr. 10 

Sehr geehrter Herr Hülsmann I 

Hannover, den 22_o 1.1969 

Zum Kongress des Deutschen Schachbundes in Giessen stellt der NiedersäohM 
sische Schachverband folgenden 

A n t r a g • 

Der Kongress möge beschließen: 

nrm Deutschen Schachbund wird eine Bundesliga für Mannschaftskämpfe 
eingeführto . 
Der Bundesspielausschuß erhält den Auftrag, bis zum nächsten ordentlichen 

- Bundeskongress Einzelheiten über Zeitpunkt, Zusammensetzung, Gliederung 
und Turnierbestimmungen auszuarbeiten und dem Kongress vorzulegeno Es bleibt 
dem Bundesspielausschuß überlassenp ob er zu dieser Ausarbeitung weitere 
Persönlichkeiten hinzuziehen willo" 

Begründung: Wie in vielen anderen Sportarten zeigt sich seit Jahren auch 
im Deutschen Schachbund die Tendenz, daß durch die · regionale Gliederung 
der Vorrunden zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft immer wieder die 
gleichen Mannschaften gegeneinander zu spielen habenoin der Regel sind in 
den einzelnen Verbänden nur sehr wenig Spitzenmannschaften vorh~nden, die 
dringend der Schulung durch harte Kämpfe gegen möglichst viele schwere Gegner 
bedürf enoDurfh die Einführung einer Bundesliga würde die. Spitzenarbeit des 
Deutschen Schachbundes auf eine wesentlich breitere Basis gestellt. 

Weitere Begründung behalten wir uns mündlich voro 

Kopien: 
Verbandsvorstand 4 
Hannoverscher Schachklub 1 

Mit freundlichen Grüßen 

Postscheckkonto: Hannover 117014 • Bankkonto 1 Dresdner Bank AG. in Braunschweig, Konto Nr. 52 44 
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DEUTSCHER SCHACHBUND E. V. 
DER JUGENDWART 

A n t r a g Nr. 2 

des Jugendwarts des DSH 

zum Jahreskongreß des DSB 

am 22 2 /23. Februar 1969 

EBNST·BOJJEBT KADESHKUTHRB 

8ß62 HELMBRECHTS (OBEBFB.) 

FBIEDBICH·EB EBT•STBASSE .20 

POSTFACH 39 

n u 1r ( o R .!l r; 2) 4 ~ a 

TAG1 25. 1. 1969 

Die Vorstandsmitglieder sind um ein weiteres Vorstandsmitglied zu 
ergänzen, und zwar um einen •Beauftragten für das Schulschachw. Es muß 
hierfür noch eine präzise Amtsbezeichnung iefunden werden, z.B. •schu.l­
schachwart" oder ähnlich. 

Die Neuwahl dieses neuen Vorstandsmitgliedes soll jeweils in den Jahren 
mit gerader Jahreszahl durchgeführt werden, damit nicht dieser und der 
Jugendwart im gleichen Jahr neu gewählt werden müssen. Die erste Periode 
müßte daher nicht 2 Jahre, sondern 1 oder 3 Jahre währen. ''""' 

B e g r ü n d u n g i 

Beim Kongreß des DSB 1968 wurde das MReferat Schulschach• neu auf ge­
nommen. Es war beabsichtigt, nach Einarbeitung des ersten Referenten 
dieses Referat in ein Vorstandsamt umzubilden. 

Der Referent für d~e Schulschach, Christian Zickelbein (Jugendwart des 
Hambur~er Schachverbandes) hat im vergangenen Amtsjahr die nötigen Vor­
arbeit~~c~e geleistet. 

Ein guter Fortschritt ist jedoch nur dann weiterhin zu erwarten, wenn 
das Referat in einen Vorstandsposten umgewandelt wird, um der künftigen 
Arbeit den nötigen Rückhalt zu sichern. Über die bisherigen Erfahrungen 
kann Herr Zickelbein in den Vorbesprechungen zum Kongreß bzw. beim Kon­
greß selbst berichteno Ich möchte aus seiner bisherigen Tätigkeit ledig­
lich seine Vorbereitung für ein Schulschachturnier aller Schulen der 
Bundesrepublik erwähneno Er hat hierfür einen namhaften Verlag gefunden, 
welcher dieses Turnier durch Werbung, Organisation und finanziell so 
unterstützen will, daß die Durchführung damit praktisch achon sicher­
gestellt .ist. Das Turnier soll etwa in Anlehung eines ähnlichen Turnieres · 
in England geataltet werden, dessen Unterstützung die "Sunday rimea" vor­
nimmt 1 und an welchem sich 800 8chulen beteiligen„ 

Des weiteren möchte ich hinzufügen, daß durch einen Schulschachwart die 
Arbeit des Jugendwartes weitgeßend unterstützt bzw. ergähzt werden würde. 
Vor allem würde sichergestellt, daß zusätzlich zum Altbewährten ein neuer 
Weg zur Gewinnung von jungen Spielern für die Sache des Schachs auf ge­
schlossen würde. Dieae Entwicklung kann sich nur positiv für die Zukunft 
auswirken. 
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DEUTSCHE!~ SCHACHBUND E. V. 
DER JUGENDWAllT 

A n t r a g 

RBNST·ROHERT KADESBEUTIIER 

8662 IlEJ,MBRECHTS (OHEBFB.) 

F~IEDBICH·EßEllT·STBASSE 20 

POSTFACH 39 

des Jugendwarts des DSB 

zum Jahreskongreß des DSB 

am 2~,/23, Februar 1969 

RUF (OH2o2) 428 

TAG1 14. le 1969 

Hiermit wird nachstehender A n t r a g a u f Ä n d e r u n g d e r 
T u r n i e r o r d n u n g , Abschnitt f) Jugend-Mannachaftsmeisterachaft, 
gestellto 

Bei der Tagung der Landesjugendwarte am 3./4.8.1968 i~ Saarbrücken wurde 
ich beauftragt, diesen Antrag zu stellen. 

Im Artikel 48 

Der Artikel 49 ist zu streichen, dafür ist einzusetzen: 

Jeder Landesverband mit Ausnahme des Deutschen Blinden-Schachbundes 
atellt eine Mannschaft. 

Der Artikel 50 ist zu streichen. 

Der Artikel 52 ist zu streichen, dafür ist einzusetzen: 

Die Mannschaft des Landesv~rb~ndes, welcher im Vorjahr des Jugend­
Mannschaftsmeister miaii%u von Deutschland stellte, ist für die 
Endrunde vorberechtigt. 

Im Artikel 56 ist folgende Änderung vorzunehmen~ 

a) •4 Gruppen• ist durch •3 GruppenN zu ersetzen; 

b) ist zu streichen und dafür einzusetzen: 

b) einer Endrunde mit den 3 Siegern der 3 Vorrunden und der Mannschaft 
des Landesverbandes, welcher im Vorjahr den Jugend--Mannschafts­
meister von Deutschland stellte. 

Der Artikel 57 ist zu streichen, dafür ist einzusetzen: 

Die Vorrunden-Gruppen sind folgendermaßen einzuteilen: 

a) Gruppe Nord mit den Mannschaften der Landesverbände Schleswig­
Holstein, Weser-Ems, Hamburg und Niedersachsen; 

b) Gruppe West mit den Mannschaften der Landesverbände Nordrhein­
Weatfalen, Mittelrhein, Pfalz und Saar; 

c) Gruppe Süd mit den Mannschaften der Landesverbände Hessen, Bayern, 
Baden und Württemberg-Hohenzollerno 

Die Mannschaft des Landesverbands Berlin spie~t, sofern sie nicht 
selbst im Vorjahr Jugend-Mannschaftsmeister von Deutschland wurde, 
in der Gruppe und an Stelle des Landesverbandes, welcher im Vorjahr 
den Jugend-Mannschaftsmeister von Deutschland stellte. 

Blatt 2 -



B l a t t 2 zum Antrag des Jugendwarts des DSB vom 14.1.1969 
zum Jahreskongreß des DSB am 22o/23o2ol969 

Der Artikel 58 ist zu streichen, 4afür ist einzusetzen: 

Der ausrichtende Landesverband der Vorrunden und der Endrunde ist 
nach geographischen und verkehrsmäßigen Gesichts~unkten auszuwählen. 

Der Artikel 61 ist zu streichen. 

Im Artikel 62 

ist die zweite Hälfte des Satzes von •Mannschaften• bis •paaren• 
zu streichen. 

Anstelle des ges~richenen Artikels 50 wäre einzufügen: 

Für die Berechnung des DSB-Zuschusses werden pro Mannschaft 8 Teil­
nehmer herangezogen, und zwar: 6 Spieler, 1 Ersatzmann und 1 Mann­
schaftsführer, welcher im Besitz des Jugendleiterausweises sein mu8 0 

Weitere Ersatzspieler können auf Kosten des betreffenden Landesver­
bandes teilnehmen. 

Anstelle des gestrichenen Artikels 61 wäre einzufügen: 

Die Vorrunden werden jeweils an drei auf einander folgenden Tagen 
während der Pfingstferien ausgetrageno 

Die Endrunde findet jeweils vom 270 bis 29. Dezember statt. 

Bei Einigung aller vier Teilnehmer einer Gru~pe kann das Turnier bei 
Zustimmung des Jugendwarts des DSH auch zu einem anderen Zeitpunkt 
ausgetragen werden. 

Be grün du n g des Änderungsantrages 

In den letzten Jahren gab es hinsichtlich der Zusammenstellung und der 
Termine der Vorrundengruppen stets Schwierigkeiten und Mängel. Alljähr­
lich war ein Teil der Landesverbände mit der Vorrunde unzufrieden und 
stellte Antrag auf Änderung. Bei der letztjährigen Tagung der Jugendwarte 
wurden in großem Maßstab alle Vor- und Nachteile des bisherigen Systems 
und von Alternativvorschlägen abgewogen. Die überwiegende Mehrheit der 
Landesverbands-Jugendwarte stimmte hierauf für die vorliegende Änderung. 

Den Nachteilen., die auch die neue Regelung besitzen wird, stehen wesent­
liche Vorteile gegenüber: 

Nachteilei Vorberechtigung einer Mannschaft; bei einer Jugendmannschaft 
kann ~ich die Spielstärke innerhalb eines Jahres wesentlich verändern. 
Der Termin für die Me ldung der Landesverbands-Meister wird vorverlegt; 
dieskann Änderungen des bisheri1en Systems einiger Landesverbände zur 
Folge haben. - Die Mannschaft Berline nimmt jährlich einen anderen Platz 
ein, d.h., sie kann sowohl den Gruppen Nord, West und Sü4 zugeteilt sein; 
ist dies aber, gerade in Hinsicht auf die isolierte Lage Berlins, unbe­
dingt nachteilig? 

- Blatt 3 -



• B l ·a t t 3 zum Antrag des Jugendwarts des DSB vom 1401.1969 
zum Jahreskongreß des DSB am 22./23.201969 

Vorteile: 

Die geographische Lage der einzelnen Landesverbände wird besser berück­
sichtigt. Dadurch werden die Anreisewe1e kürzer und Kosten gespart. 

Es nehmen keine •2. Mannschaften• mehr an der DJMM teilo Voa sportlichen 
Gesichts~unkt aus ist dies zu begrüßen. 

Durch die Reduzierung von 4 Vorrunden auf drei werden die Kosten wesent­
lich verringert. Bei gleichbleibendem Zuschuß des DSB erhöhen sich die 
auf die· einzelnen Landesverbände entfall enden Zuschüsse, deren Selbst­
beteiligung muß also niedriger angesetzt werdeno 

Durch die Festlegung des Termines der Vorrunden auf die Pfingstferien 
sind keine Sondergenehmigungen weien Befreiung vom Unterricht wie bisher 
am~~%~ erforderlich. 

Die Planung der Endrunde kann besser und ohne Zeitdruck erfolgen. Bisher 
war der Termin zwischen Vor- und Endrunde stets so kurz, daß kaum ein 
Landesverband, welcher Endrundenteilnehmer wurde, die Endrunde ausrichten 
konnte. Nunmehr läßt sich die Endrunde durch den günstigst gelegenen 
Landesverband durchführen. Auch dies kann sich kostensp&rend auswirken. 

Verteiler: 
Herrn 1. Vizepräsidenten Ko Hülsmann, 
Herrn Turnierleiter w. Fohl 
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DEUTSCHER SCHACHBVND e. V. 

1, Vizepräsident 
K. Hülsmann 

414 Rheinhausen, 13.1.1969 
Rheinstr.10 • Tel.73976 

An 
das Ehrenmitglied des DSB, Herrn R. Czaya, 
die Damen und Herren des Vorstandes des DSB, 
die Herren Mitglieder des Schiedsgerichts, 
die Herren Mitglieder des Spielausschusses, 
das Mitglied des Zentralkomitees der FIDE, Herrn Stock, 
den Meisterwart, Herrn L. Schmid, 
den Problemwart, Herrn G.W. Jensch, 
die Herren Kassenprüfer, 
die Herren Vorsitzenden der Landesverbände, 

Betreff 
Bundeskongreß des DSB am 22./23. 2, 1969 

Sehr geehrte Frau Grzeskowiak, 
sehr geehrte Herren! 

Im Nachgang zu meiner Einladung vom .17. 12. 1968 teile 
ich Ihnen heute mit, daß der Kongreß des Deutschen 
Schachbundes am 22,/23. 2, 1969 in Gießen stattfinden wird. 

Von der Durchführung eines Rahmenprogrammes wurde abgesehen. 

Nachstehend nenne ich Ihnen Zeitplan und Ort der einzeinen 
Veranstaltungen: 

Freitag, 21. 2. 1969 

10,00 Uhr Sitzung des Spielausschusses im Hotel Kübel 
16.00 Uhr Sitzung des Präsidiums im Hotel Kübel ~rff/~k~IC 
20.00 Uhr Vorbesprechung (Informationsgespräch) ,/N'hhinl~ 

im Hotel Köhler 

Samstag, 22. 2, 1969 

14.oo Uhr Kongreß des DSB im Saale des Restaurants · 
"Löwe0

, Neuenweg 

- 2 
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Im Gegensatz zur Einladung. vom 17.12.68 
wollen wir bereits um 14.oo Uhr mit dem 
Kongreß beginnen, da. einerseits der Samstag­
vormittag frei ist und andererseits der 

·. Saal im nLöwenn um 19.00 Uhr geräumt 
werden muß. 

14 - 19 .• 00 Uhr Endrunde "Silberner Turm" im Konferenz­
zimmer des Hotels Kübel 
Dort kann auch eine evtl. Hängepartie 
weitergespielt werden. 

Ab 20.00 Uhr kann ggf. im Hotel Köhler weiter konferiert 
werden. 

Sonntag, 22. 2. 1969 

9.00 Uhr 
9.00 Uhr 

Fortsetzung des Kongresses im Hotel Löwen 
Evtl. 2. Partie um den Silbernen Turm 
im Konferenzzimmer des Hotels Kübel 

Für die Unterbringung der Konferenzteilnehmer hat Frau 
Grzeskowiak Zimmer in den Hotels Kübel und Köhler reservieren 
lassen, daneben stehen das Hotel Steinsgarten und das Hotel 
am Ludwigsplatz zur Verfügung. Hierzu einige Einzelheiten: 

Name des Hotels 

Hotel Kübel 

Hotel Köhler 

Hotel Steinsgarten 

Ludwigsplatz Hotel 

Lage 

Ecke Bahnhofstr~/ 
Westanlage 

Westanlage 35 
(gegenüber Kübel) 

Ecke Nahrungsberg/ 
Bergstr. 

Am Ludwigsplatz 

Preis d. · Ubernachtg • . 

Endpreis 
16,00 - 28,00 DM 
ausschl. Frühstück 
(3,80 DM) 
Endpreis 
11,-- bis 16,-- DM 
ausschl. Frühstück 
(3,50 DM) 
Endpreis 
25,-- bis 29,~- DM 
einschl. Frühstück 
Endpreis 
17,-- bis 24,-- DM 
einschl. Frühstück 

Alle Hotels und Tagungsstätten sind zu Fuß vom Bahnhof und 
untereinander in . höchstens 10 Minuten zu erreichen. 

Ich bitte alle Kongreßteilnehmer, Zimmerbestellungen nicht 
urunittelbar an die Hotels, sondern möglichst bald, auf jeden 
Fall im Laure des Januar unter Angaben de~ persönlichen Wünsche 

„ 3 -

4; „. ' 
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Frau 
Margarete Grzeskowiak 
6300 G i e s s e n 
Karl-Keller-Str. 23 

zu richten, möglichst mit Angabe, ob die Anreise mit der 
Bahn oder mit dem PKW erfolgt. Frau Grzeskowiak wird den 
Kongreßteilnehmern im übrigen noch Orientierungskarten 
zur. Verfügung stellen. 

Ich verbleibe 

mit 



• 
• Meine sehr verehrten Damen und Herren! 

~fang Januar sandte ich Ihnen den schriftlichen Kassenbericht zu. 
'f tu/.u ..c:::.. l,?1 (Q./ /lf"1.~,.,,~ 
-;;---- In Meinem AnschreibenYhabe ich aufgezeigt, inwieweit sich Abweichun-

1 $ gen von dem genehmigten Jahresvoranschlag ergeben haben. 

Es dürfte noch bekannt sein, daß wir für die internationalen Ver-

anstaltungen 1968 vom Bundesinnenministerium keinerlei Zuschüsse 

erwarten konnten. 

Die Ablehung ergab sich aus der Tatsache, daß unsere Abrechnungen 

über die Zuschüsse 1965 und 1966 ergeben hatten, daß der DSB im 

,~ Verhältnis zu den Zuschüssen aus Bonn zu wenig Eigenmittel aufge-

bracht hatte. 

Es handelte sich um die VeranstaltuNgen 65) Europa-Mannschaftsmei­

sterschaft in Hamburg und 66) Frauenweltmeisterschaft in Oberhausen. 

Im Hinblick auf die im vergangenen Jahre durchzuf~hrenden 2 inter- . 

nationalen Turniere Bamberg und Büsum sowie das Claire-Benedict-

Turnier in Bad Aibling und dem Umstand, daß der DSB im Jahre 1967 

keine Zuschüsse aus Bonn beantragt hatte, mußte versucht werden, 

doch Gelder für das Jahr 1968 aus Bon~ zu bekommen. 

Zu diesem Zweck fuhren der verstorbene Präsident Dähne und ich 

nach Bonn um mit dem Sportreferenten Herrn Dr. von Hovora im 

Bundesinnenministerium zu verhandeln. 

~bwohl wir nicht damit rechneten, wurden unsere Darlegungen mit 

Verständnis aufgenommen. Allerdi:irngs wurden uns Zugeständnisse erst 

gemacht, nachdem wir versicherten, daß die Beiträge des DSB ab 

1969 erhöht würden und daß für 1968 eine zusätzliche UIIlllage be-

schlossen war. 

Nachdem wir auch bereit waren, die Abrechnungen 65 und 66 nach den 

Wünschen der Sportreferenten ~ochmals neu zu überarbeiten, erklärte 

uns Dr. von Hovora, daß er bereit sei, uns für 1968 DM 10.000,­

zur Verfügung zu stellen und darüber hinaus beim Sportbund sich 

dafür einzusetzen, daß aus dem Selbsthilfefond ein weiterer Betrag 

an den DSB gezahlt würde. 
Wir erhielten später 5.000,- DM. 
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Damit waren die Zuschüsse für die internatio~alen Turniere gesi-

chert. 

Darüber hinaus waren uns Mittel in die Hand gegeben, nationale 

Turnie~e, deren Bezuschussung bisher sehr knapp ausgefallen war, 

höher zu bestücken. 

So wurden im vergangenen Jahr Zuschüsse für die Damenmeisterschaft 

und die Mannschaftsmeisterschaft mit je 1.000,- DM höher bedacht, 

als im Etat vorgesehen war. 

Der Jugend wurde ein Turnier in E:migland zugestanden das im Etat 

nicht berücksichtigt war und 2.800,- DM gekostet hat. 

Für die Schacholympiade in Lugano waren Im Etat 3.000,- DM vor­

gesehen. Wenn dieser Fetrag um 1.400,- DM überschritten wurd~ 

hat das folgen&e G.ründe: 

Rund 400,-- DM wurden für die Akklimatisation unserer Spieler 

aufgebracht. 

Auf Wunsch des Präsidenten erhielt der mittellos in Lugano anwe-

sende Großmeister SäIIDisch. 200,- DM. 

Die restlichen 800,- Dm wurden für den Mannschaftskapitän Fahl 
für 

aufgebracht, da der VeranstaJL ter EJUr die Kosten der 6 s·pieler 

aufkam. 

n h d 7"r~· P .. . f t H D''h . d K t t t d ~urc en UJ.llSeres rasi en en errn a ne, sin os en en s an en 

Bm in Höhe von 2.750,- DM, die vorher nicht zu übersehen waren. 

Das Präsidiurm hatte auf' die Iföhe dieser Kosten keinen EirJJ.fluß, 

da die Erledigung; der miit der ~stattung zusammenhängenden 

geschäftlichen Ding~ einem Beerdigungsi~stitut übertragen waren, 

das in Verbimiung mit der Familie des Ve r storbenen über die 

~röße der .Anzeigen verfügt hatte. 

Es blieb Dllir michts anderes übrig, als di~ Rech~en zu bezahlen. 

Zu den Minderausgaben ist zu sagen, daß der Länderkampf gegen 

Belgien mi.cht stattfand, und daß wir in Blisum mdcht den vollen 

Zuschuß des DSB benötigten. 

Sie werden sich vielleicht. gewUJTll.dert haben, erstmalig im Kassen-
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berihht des DS'B über die internationalen Turniere eine genaue 

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben vorzufinden. 

Ich kann Ihnen sagen, daß ich sehr froh darüber bin, von den 

Ausrichtern der Turniere einwandfreie Abrechnungen erhalten 

zu haben. 

Niur so ist es möglich, !!mit dem Bundesinnenmimlisterium einwanfrei 

abzurechnen, zumal ich gezwungen bin, bei meinen Abreeh~ungen 

auch den Kassenbericht des DSB llliiteinzurei~hen. 

Es ist klar, daß der DS~ auf' die Verwendung der Gelder, die 

von den Ausrichtern durch Förderer aufgebracht werden, keinerlei 

Einfluß hat. 

Es ist weiterhin klar, daß auch von Ronn beispielsweise die 

Geldpreise, überhöhte U~terbrinigull!gs- und Fahrtkosten nicht 

anerkannt werden. 

Da aber die Zuschüsse aus Fonn von uns angepaßt sind auf die 

in unserem .Amtrag ausgewiesenen Kosten 

- sie betrugen beispielsweise iür die internationalen 

Turniere in Bamberg und BUsum je 18.000,- DM -

dürfte es bei der Abrech:rrnung kauirn Schwieri gkeiten geben. 

Im übrigen dürfte es auch für Sie interessant gewesen sein, 

einmal zu sehem, wieviel ~XXKXMK~KK~X~~ ~ür solche ~urniere 

aufgebracht werden muß und wie sic:h die Kosten verteilen. 

Alle Ei:rmnahmen und Ausgaben habe ich möglichst spezifiziert. 

Im einzelnem will ich jetzt nicht darauf eingehen, da die Ein­

nahmen und Ausgaben die ich :imich~ erwähnt habe mru.r geringfügig 

oder gar :mlicht vom Etat abgewiche~ sind. 

Wielleicht IIDOCh ein Wort zu de• nicht speziffizierten Kosten der 

Tagung in Büsum. 

HJ..er hatten wir einen Vertreter des Sportreferates aus Bbnn zu 

Gast. Das erklärt, warum ich diese Ausgaben nicht einzeln 

auf gef'ührt habe. 

Eimiige Worte zur Vermögensrech~ung: 
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Sie weist ein VerID.iögen von ffi. 346, 20 aus;, laiXilnlXIIiXBlilKMiX 

Diese Sumnne ist die Differenz zwischen den Beständen und Forde-

rurrgen per 31.12.1968 und den Verp:[lichtungen. 

~m einen echten Rückhalt zu haben, auff den bei unvorhergesehenen 

Ausgaben zurückgegriffen werden kann ohne die Verbände in An­

spruch zu mehmen, wurde erstmals im Jahre 1967 eine Rücklage 

von DM 2.000,- gebildet, sodaß dieses Konto Ende 1968 DM 41-.000,-

ausweist. 

Ich möchte nich~ versäumen zum Schluß ooeiner Ausführungen den 

Verbänden für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahl!'' zu 

.;r;;~ 1/tö ~ $,/r~-
TIQserejt I axnie rle i t~r. 5 Q n Weal, ist der DSB zu I)lüilX~li~X großem 

Dank Terpflichtet. 

Durch seine Initiative hat die Kurverwaltu:mg Büsum für das 

imternationale T'u.rnier 1968 ~ 26.000,- zur Verfügumg gestellt 

und ist bereit auch in diesem Jahr sich md. t DM 16 .ooo ,.- an den 

Kosten--_ eines Tur:rniers zu beteiligen. 

!J~"-' 6.~ 41 ~ E;~ ~ /t? 6dr?'>--14t?k"11' 
1y,' 't1Jt/~ ~ - ~" (Jlvl. ~ #f?'et' "7~~· 






